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100% Natura-Qualität
DELIKATESSEN

Wir wünschen alles Gute für 2010
In Russland könnte man das neue 
Jahr am längsten feiern. Oder das alte 
verabschieden, ganz wie einem be-
liebt. Russland ist immerhin in neun 
Zeitzonen unterteilt. Wenn Sie das 
Erfüllen ihrer guten Vorsätze kaum 
erwarten können oder umgekehrt ein 
wenig hinauszögern wollen, tun Sie 
das am besten an der Datumsgrenze 
im Pazifischen Ozean. Zum Beispiel 
in Tonga (MEZ +12 Stunden) oder 
Samoa (MEZ –12 Stunden). Das als 
kleine Spielerei zum Einstieg in das 
Thema Neujahr.

Bis das alte Jahr vorbei ist, dauert 
es ja noch ein paar Stunden. Die Bilan-
zen sind gezogen, die Rück- und Aus-
blicke gemacht. So auch in der letzten 

RZ des Jahres 2009. Wir sind in das Ar-
chiv gestiegen und haben die Dinge 
zusammengetragen, die in den ver-
gangenen Wochen und Monaten in 
Riehen und Bettingen beschäftigt ha-
ben. Von der bissigen Kälte im Winter 
über die Spitaldemo bis zum Amicitia-
Sieg im Basler Cup – wir haben, ohne 
Anspruch auf Vollständigkeit, ver-
sucht, wichtiges, interessantes und 
unterhaltsames herauszupicken und 
ein Mosaik von 2009 zusammenzu-
stellen. Für die Riehener Politik war 
es ein intensives Jahr mit emotionalen 
Entscheiden, Debatten und Abstim-
mungen. Im selben Takt geht es weiter, 
mit Initiativen, Referenden und 
Wahlen. Im Sport gab es Engagement, 

Titel, grossartige Leistungen und 
Events in der ganzen Bandbreite des 
lokalen Sports. Die Kultur wartete mit 
Höhepunkten grosser Ausstrahlung 
auf, wie Jenny Holzer in der Fondation 
Beyeler. Und auch das alltägliche 
Leben bot schöne, spektakuläre oder 
ganz einfach menschliche Geschich-
ten, wie die mobilen Küchen, die im 
Alters- und Pflegeheim «Wendelin» 
in Betrieb genommen wurden.

So, nun bleibt uns noch Zeit, Ihnen 
ein paar Tage zum Verschnaufen zu 
wünschen, ein gesundes, glückliches 
und erfolgreiches neues Jahr. Danke 
für die Treue zur RZ im abgelaufenen 
2009 und bis nächste Woche, im 2010.

 Ihr RZ-Team
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GEMEINDE RIEHEN Abteilungsleiterin ernannt

Martina Neumann für Rudolf Kunz
pd. Der Gemeinderat Riehen hat Mar-
tina Neumann zur künftigen Abtei-
lungsleiterin Bildung und Familie 
der Gemeindeverwaltung Riehen er-
nannt. Martina Neumann wird am 
1. Mai 2010 die Nachfolge von Rolf 
Kunz antreten, der Ende Juni 2010 
nach 32 Jahren beruflichen Engage-
ments für die Gemeinde Riehen in 
Pension gehen wird. Wichtigste Auf-
gabenbereiche der Abteilungsleitung 
sind die Gemeindeschulen Bettingen/
Riehen. Martina Neumann, die seit 
über zwanzig Jahren in ihrer Wahlhei-
mat, der Schweiz lebt, wurde in 
Deutschland geboren. Auf dem zwei-
ten Bildungsweg absolvierte sie er-
folgreich die Wirtschaftsmatura und 
studierte dann an der Universität 
Bern Pädagogische Psychologie sowie 
Pädagogik und Medienwissenschaf-
ten. Anschliessend war sie in den Kan-
tonen Schwyz und Zug in der Bil-
dungsverwaltung tätig. Zuletzt leitete 
sie während fünfeinhalb Jahren in der 
Direktion für Bildung und Kultur des 
Kantons Zug die von ihr aufgebaute 
Abteilung Schulentwicklung. Martina 
Neumann bringt aus verschiedenen 
Stationen ihrer beruflichen Laufbahn 
und aus Weiterbildungen reiches Wis-
sen und vielfältige Erfahrungen im 
Bildungswesen mit. Martina Neu-
mann wohnt derzeit noch im Kanton 
Zürich, wird aber nach Riehen oder 
Basel übersiedeln.

Die Abteilungsleiterin steht einer 
grossen Abteilung von insgesamt 
rund 165, vorwiegend im Schulbe-
reich (Kindergarten und Primarstufe) 
tätigen Mitarbeitenden vor. Sie ist 
direkte Vorgesetzte der Leitung Ge-
meindeschulen Bettingen/Riehen. 
Zur Abteilung gehört ferner der Be-
reich Familie. Dieser beinhaltet unter 
anderem die ausserschulische Tages-
betreuung. Die Abteilungsleiterin ist 
dem Gemeindeverwalter unterstellt 
und gehört mit den anderen Abtei-
lungsleitenden der Geschäftsleitung 
an. Sie arbeitet eng mit den beiden 
politisch für die Bildung zuständigen 
Mitgliedern der Gemeinderäte Riehen 
und Bettingen zusammen. 

RIEHEN Referendum gegen Naturbad sowie Initiative für klassisches Bad eingereicht

Klassische Badi oder Naturbad?
rz. Das Referendum gegen die geplan-
te Zonenänderung für ein Naturbad 
ist wohl zustande gekommen. Das 
überparteiliche Komitee «Ja für eine 
klassische Badi – Nein zum Naturbad» 
hat nach eigenen Angaben weit über 
800 Unterschriften gesammelt. Das 
Referendum wurde beim Gemeinde-
rat zur Prüfung eingereicht. Das Ko-
mitee zeigte sich in einer Stellung-
nahme erstaunt und erfreut zugleich, 
dass «trotz vorweihnächtlichem Tru-
bel ein Thema wie das Naturbad die 
Einwohnerinnen und Einwohner von 
Riehen derart mobilisieren konnte 
und das Referendum so innert kurzer 
Frist zustande kam». 

Nun wird die zweite Stufe gezün-
det. Ein neues überparteiliches Komi-
tee, das sich vornehmlich aus Mit-
gliedern des Referendumskomitees 
zusammensetzt, hat eine Initiative 
für eine klassische Badi lanciert und 
diese dem Gemeinderat zur Prüfung 
vorgelegt. Die Führung des Initiativ-
komitees hat der SVP-Mann Karl 

Schweizer. Das Ziel sei eine Badi, die 
allen Bedürfnissen Rechnung trage, 
sagen die Initianten, und nicht nur 
den Bedürfnissen einiger weniger, 
wie dies bei einem Naturbad der Fall 
wäre.

Riehen brauche jetzt ein Sport- 
und Schwimmbad, heisst es im Text 
auf dem Unterschriftenbogen. Zudem 
seien Naturbäder «pannenanfällig» 
und würden «nur von einem kleinen 
Teil der Bevölkerung genutzt». 

Die Initiative dürfte, ebenso wie 
das Referendum, wohl zustande kom-
men. Die Auseinandersetzung wird 
zweifellos spannend. Sind Naturbä-
der wirklich pannenanfälliger als 
klassische Schwimmbäder? Welche 
Formen von Natur- und klassischen 
Schwimmbädern werden miteinan-
der verglichen? Und: Bis wann soll was 
für eine Art klassisches Schwimmbad 
an welchem Standort und zu welchen 
Kosten gebaut werden? Die Debatte ist 
lanciert und wird (einmal mehr) für 
Emotionen sorgen.

rz. Die FDP Riehen hat die Kandidatur 
von Hansjörg Wilde für das Gemein-
depräsidium wohlwollend zu Kennt-
nis genommen, wie es in einer Mittei-
lung heisst. Mit dieser Kandidatur 
habe das Riehener Wahlvolk die Mög-
lichkeit einer Wahl zwischen dem bis-
herigen Amtsinhaber, Willi Fischer, 
welcher mit Hilfe von Links-Grün eine 
weitere Amtsdauer anstrebt, und ei-
nem Kandidaten, der in bürgerlichen 
Kreisen verankert ist. Die FDP streicht 
heraus, dass mit der Kandidatur Wil-
des ein Vertreter des Gewerbes zur 
Präsidiumswahl steht. 

Eine offizielle Wahlempfehlung ist 
dies allerdings nicht. Denn gemäss 
Statuten der FDP Riehen ist die Partei-

versammlung zuständig für Parolen-
fassungen und Wahlempfehlungen. 
Die an den Vorstand erteilte Kompe-
tenzdelegation umfasst nicht die 
Kompetenz zur Wahlempfehlung ei-
nes Kandidaten, der nicht Mitglied der  
FDP oder ihres Partners LDP ist. Da 
nur wenig Zeit bis zu den Wahlen ist, 
sei die Zeit für eine Parteiversamm-
lung mit einer Präsentation von Hans-
jörg Wilde zu knapp, wie die FDP mit-
teilt. Und ohne Legitimation durch  
die Parteiversammlung kann die FDP 
Riehen jedoch keine offizielle Wahl-
empfehlung  abgeben. Trotzdem 
wünscht die FDP Riehen Hansjörg 
Wilde einen fairen Wahlkampf mit 
viel Durchstehungsvermögen. 

Das Naturbad im aargauischen Biberstein, über das die RZ im Sommer 
2008 berichtet hat.                    Foto: Archiv

ZIVILSTAND/ KANTONSBLATT

Todesfälle Riehen

Bittel-Hochstrasser, Alice, geb. 1920, 
von Basel, in Riehen, Albert Oeri-Stras- 
se 7.
Baumann-Schüpbach, Karl, geb. 
1927, von und in Riehen, Rauracher-
strasse 14.
Berger, Hulda, geb. 1911, von Basel, 
in Riehen, Morystrasse 79.
Erlacher-Felder, Markus, geb. 1959, 
von Zuchwil SO, in Riehen, Hörnli-
allee 133.
Hiltbrunner-Suter, Elsa, geb. 1915, 
von Basel, in Riehen, Grenzacherweg 
307.

Todesfälle Bettingen

Breymaier-Albus, Paul Friedrich Ge-
org, geb. 1940, von Deutschland, in 
Bettingen, Rämismühle.

Geburten Riehen

Shimada, Hiroki, Sohn des Shimada, 
Kenji, von Japan, und der Shimada, 
Yukiko, von Japan, in Riehen.
Boner, Joya Louise, Tochter des Boner, 
Markus Emil, von Riehen und Lau-
persdorf SO, und der Seiler Boner, Ma-
rianne Christine, von Riehen, Mägen-
wil AG und Laupersdorf SO, in Riehen.
Kasper, Jasmin Aimée, Tochter des 
Kasper, Tonio Michael, von Klosters-
Serneus GR, und der Kasper, geborene 
Weiermann, Kathrin, von Klosters-
Serneus GR und Kleindietwil BE, in 
Riehen.

Kasper, Joline Carina, Tochter des 
Kasper, Tonio Michael, von Klosters-
Serneus GR, und der Kasper, geborene 
Weiermann, Kathrin, von Klosters-
Serneus GR und Kleindietwil BE, in 
Riehen.
Schönthaler, Mattai Nahoa Paul, 
Sohn des Schönthaler, Leander Domi-
nik Paavo, von Deutschland, und der 
Schönthaler, geborene Rosskopf, Hei-
di Catherine, von Riehen, in Riehen.

Grundbuch Riehen

1. Niederholzstrasse 106, S C P 149, 267 
m2, Wohnhaus, 2. Niederholzstrasse 
108, S C P 162, 621 m2, Wohnhaus, Ga-
ragegebäude. Eigentum bisher: Ro-
bert René Kühne, in Riehen, Christine 
Eva Hossmann, in Bettingen, und Ur-
sula Maria Weiss, in Autry-le-Châtel 
FR. Eigentum zu 1 nun: Robert René 
Kühne. Eigentum zu 2 nun: Christine 
Eva Hossmann und Ursula Maria 
Weiss.
Mühlestiegstrasse 44, S D P 940, 844,5 
m2, Wohnhaus. Eigentum bisher: An-
na Katharina Heitz, Katharina Elisa-
beth Heitz und Caroline Franziska 
Heitz, alle in Riehen. Eigentum nun: 
Anna Katharina Heitz.
Rudolf Wackernagel-Strasse 39, 41, S 
D StWEP 1293-5 (= 120/1000 an P 1293, 
1560 m2, 2 Wohnhäuser, 2 Garagege-
bäude). Eigentum bisher: Hans Rudolf 
Meier, in Binningen BL, Dietrich Mar-
tin Tschan, in Allschwil BL, und Erwin 

Joseph Zigerlig, in Basel. Eigentum 
nun: Alfred Gurzeler und Brigitte Gur-
zeler, beide in Basel.
Wenkenstrasse 56, S E P 203, 927,5 m2, 
Einfamilienhaus, Schopf. Eigentum 
bisher: Marianne Fässler, in Riehen. 
Eigentum nun: Reto Fässler, in Rie-
hen.
Wenkenstrasse 50, S E P 2525, 517,5 m2, 
Wohnhaus. Eigentum bisher: Marian-
ne Fässler und Hansjörg Fässler, beide 
in Riehen. Eigentum nun: Stefanie 
Weller, in Riehen. 

Baupublikationen

Die betreffenden Pläne können von 
8 bis 12 Uhr und von 14 bis 16.30 Uhr 
beim Bauinspektorat, Rittergasse 4, 
4051 Basel, eingesehen werden (www.
bi.bs.ch).

Riehen

Neu-, Um- und Anbau
Hörnliallee 107, 109, 111, 113, 115, 
117, 119, 121, 123, 125, 127, 129, 133, 
135, 137, 139, 141, 143, Rauracher-
strasse 149, 151, 153, 155, 157, 159, 
161, 163, 165, 167, 169, 171, 173, 175, 
177, 179, 181, 183, Im Höfli 5, 6, 7, 8, 9, 
10, 11, 12, 13, 14, 15, 19, 21, 23, 25, 62, 
64, 66, 68
Sekt. RD, Parz. 1622, 1849, 1862, 2972, 
1631, 1632, 
Sekt. RD, Parz. 1616, 1630, 2973

Projekt: 
Wohnraumerweiterungen erdge-
schossig
Bauherrschaft:
Bau- und Wohngenossenschaft RIEBA 
p.A. Roland Tschopp (Präsident), Rau-
racherstrasse 123, 4125 Riehen
Verantwortlich: 
Merkle Architekten GmbH, Meierweg 
30, 4125 Riehen

Leimgrubenweg 82
Sekt. RE, Parz. 1882

Projekt: 
Erweiterung Esszimmer, Nordostseite
Bauherrschaft:
Hoch-Kaiser Christa und Stefan, 
Leimgrubenweg 82, 4125 Riehen
Verantwortlich: 
Gerber Architektur AG, Hauptstrasse 
42, 4105 Biel-Benken BL

Einwendungen gegen diese Bauvor-
haben, mit denen geltend gemacht 
wird, dass öffentlich-rechtliche Vor-
schriften nicht eingehalten werden, 
sind dem Bauinspektorat schriftlich 
und begründet im Doppel bis spätes-
tens am 23. Januar 2010 einzureichen.
Allfällige Einsprachen werden gleich-
zeitig mit dem Bauentscheid beant-
wortet.

Basel, 23. Dezember 2009
Bauinspektorat

rz. Die SVP hat eine Petition lanciert, 
die zum Ziel hat, dass auf dem Eiswei-
her im Winter wieder Schlittschuh 
gelaufen werden kann. Die Initianten 
machen geltend, dass der Eisweiher 
seit Generationen beliebt und be-
kannt dafür gewesen sei, dass man im 
Winter dort auf der Eisfläche Schlitt-
schuhlaufen konnte und es sei ein 
Treffpunkt für viele gewesen.

Die SVP Riehen erhofft sich von 
dieser Petition, dass der Gemeinderat 

mit dem AUE (Amt für Umwelt und 
Energie) Verhandlungen aufnimmt 
und überprüft, welche Möglichkeiten 
es gibt, um den Eisweiher wieder der 
Öffentlichkeit zugängig zu machen. 
Aus Sicht der SVP Riehen braucht es 
eventuell auch eine unabhängige 
Expertise, denn es scheint unwahr-
scheinlich, dass das Teichwasser eine 
Gefahr für das Trinkwasser darstellt, 
zumal es auch gangbare Alternativen 
mit Leitungs- oder Grundwasser gäbe.Martina Neumann.                     Foto: zVg

WAHLEN Die FDP Riehen zur Kandidatur von Hansjörg Wilde

FDP erfreut über Wilde

POLITIK SVP lanciert Petition

Schlittschuhlaufen auf dem Eisweiher
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Gemeinde
Riehen
Beschluss des Einwohnerrats 
betreffend Festlegung 
des Steuerfusses 
für die Steuerperiode 2010

«Der Einwohnerrat legt für die Steuer-
periode 2010 auf Antrag des Gemein-
derats sowie der Finanzkoordina-
tionskommission, gestützt auf § 38 
Abs. 2 der Gemeindeordnung und § 9 
der Steuerordnung den gemäss § 2 
Abs. 2 des kantonalen Steuergesetzes 
definierten Steuerfuss für die Ein-
kommenssteuer auf 37,4% und für die 
Vermögenssteuer auf 44% der vollen 
Kantonssteuer fest.

Dieser Beschluss wird publiziert; er 
unterliegt dem Referendum.»

Riehen, den 16. Dezember 2009

Im Namen des Einwohnerrats
Der Präsident: Thomas Meyer
Der Sekretär: Andreas Schuppli

(Ablauf der Referendumsfrist: 17. Ja-
nuar 2010)

Beschluss des Einwohnerrats 
betreffend Genehmigung des 
Produktsummenbudgets 2010

«Der Einwohnerrat genehmigt auf 
Antrag des Gemeinderats das Pro-
duktsummenbudget der Einwohner-
gemeinde Riehen für das Jahr 2010 
wie folgt:

Nettoerlöse der neu-
tralen Positionen Fr.   88’266’680.–
Nettokosten der 
Produktgruppen Fr. –89’797’374.–
Planverlust Fr.    –1’530’694.–

Massgebend für die Ermächtigung 
des Gemeinderats zur Tätigung der 
geplanten Ausgaben sind die rechts-
kräftig beschlossenen Global- und 
Verpflichtungskredite. 

Dieser Beschluss wird publiziert.»

Riehen, 16. Dezember 2009

Im Namen des Einwohnerrats
Der Präsident: Thomas Meyer
Der Sekretär: Andreas Schuppli

Richtigstellung
rz. Eduard Rutschmann, Präsident der 
SVP Riehen und Mitglied des Refe-
rendumskomitees «Ja für eine klassi-
sche Badi – Nein zum Naturbad», hält 
fest, er habe nie gesagt, dass er zum 
Zonenentscheid für das Schwimmbad 
das Referendum nicht ergreifen wür-
de. Seine Aussage im Einwohnerrat 
bezog sich auf ein mögliches Referen-
dum zur Pensionskassensanierung 
der Gemeinde. Die RZ hatte in der 
Nummer 50 vom 11. Dezember CVP-
Einwohnerrat Daniel Albietz zitiert, 
der von einem Referendumsverzicht 
Rutschmanns gesprochen hatte.

Aufnahme 
in das Bürgerrecht
Der Regierungsrat hat gemäss § 17 des 
Bürgerrechtsgesetzes die Aufnahme 
der nachverzeichneten 10 Personen (6 
Gesuche) in das Bürgerrecht der Ge-
meinde Riehen bestätigt, unter gleich-
zeitiger Verleihung des Kantonsbür-
gerrechts:
Badalli, Selehat, verheiratet, serbisch-
montenegrinischer Staatsangehöri-
ger
Iffländer, Raphaela-Nicola, ledig, 
deutsche Staatsangehörige
Knörndel, Klaus Michael, geschieden, 
mit seiner Tochter, Knörndel, Katrin 
Gabriella, beide sind deutsche Staats-
angehörige
Mattes-Iffländer geb. Mattes, Marti-
na-Elisabetha, verheiratet, und ihr 
Ehemann, Iffländer, Helmut, mit ih-
rem Sohn, Iffländer, Niklas-Frank, 
alle sind deutsche Staatsangehörige
Sehmke, Abeed, ledig, kanadischer 
Staatsangehöriger
Volk, Winfried, verheiratet, und seine 
Ehefrau, Volk geb. Schöner, Heilwig 
Elisabeth, beide sind deutsche Staats-
angehörige

Riehen, 21. Dezember 2009, die Bür-
gerratsschreiberin Eleonore Spiniello-
Behret.



KULTUR Unterhaltungsabend der Stadt-Jodler

Jodler-Obe: «Jutz Ahoi!»

SERVICE Tipps für den Umgang mit vereisten Autoscheiben

Blindflieger unterwegs

rz. Zu den Gästen des diesjährigen 
Unterhaltungsabends der Stadt-Jod-
ler Basel-Riehen vom Samstag, 16. Ja-
nuar, im Landgasthofsaal zählt der 
Basler Seemannschor «Störtebekers» 
– und so lautet das Motto des Abends 
«Jutz Ahoi!». Neben den Stadt-Jodlern 
und ihrer Dirigentin Heidi Langeneg-
ger, die auch solo auftritt, spielen die 
«Familienkapelle Flubacher» aus 

rz. In der kalten Jahreszeit  muss die 
Polizei immer wieder «Blindflieger» 
anhalten, also Fahrzeuge, deren Len-
kerinnen und Lenker nur ein kleines 
Guckloch in die vereiste Scheiben ge-
kratzt haben und so losfahren. Das 
geht so nicht, teilt die Kantonspolizei 
Basel-Stadt mit. Wer mit vereisten, 
verschneiten oder beschlagenen Fahr-
zeugscheiben unterwegs ist, gefähr-
det andere Verkehrsteilnehmer und 
sich selbst massiv. 

Die Konsequenz: Lenkerinnen und 
Lenker, die mit vereisten Scheiben 

Arisdorf und das «Schwyzerörgeli-
Quartett Eggflue» aus Duggingen. 
Anita Kiser und Monica Conrad sin-
gen im Duett «Was mi freut». In der 
Pause findet der Losverkauf zur gros-
sen «Buure-Tombola» statt.

Saalöffnung ist diesmal bereits um 
18 Uhr – ab dann kann das Nachtessen 
bestellt und genossen werden. Konzert-
beginn ist um 19.30 Uhr.

unterwegs sind, werden wegen grober 
Verletzung der Verkehrsregeln ans 
Gericht verzeigt und kassieren vom 
Richter eine Busse, die zusammen mit 
den Gebühren eine Höhe von einigen 
100 Franken erreicht. Sie müssen 
zudem mit einem Entzug des Führer-
ausweises rechnen. Da lohnt es sich 
allemal, am Morgen einige Minuten 
ins Scheibenkratzen zu investieren … 
aber aufgepasst: Der Motor darf dabei 
nicht im Leerlauf drehen. Denn auch 
das «unnötige Laufenlassen des Mo-
tors» ist verboten.

RIEHEN Vorschau auf die neue Gemeindekunde (Teil 7 von 12)

Viel Lärm um eine Kuh
Als die Plastik «Nostalgie» des Bünd-
ner Bildhauers Giuliano Pedretti auf 
Empfehlung der Kommission für Bil-
dende Kunst 1974 am Eisenbahnweg 
aufgestellt wurde, löste sie eine von 
zahlreichen Kontroversen über staat-
lich geförderte Kultur aus. In einem 
Leserbrief in der Riehener Zeitung 
wurde sie als «Jammerkuh» bezeich-
net, als «ein in Bronze erstarrtes, 
abgemagertes, erbärmliches Untier». 
Dass sie ausgerechnet in Riehen aus-
gestellt wurde, wo vor Kurzem bei ei-
ner Viehschau die schönste Kuh des 
Kantons gekürt worden sei, sei eine 
ungerechte und überflüssige Heraus-
forderung der Ortsbevölkerung, na-
mentlich der Bauern. «Wir möchten 
der Kunstkommission und dem Ge-
meinderat vernehmlich zurufen: Hal-
tet ein, uns mit derartigen Erzeugnis-
sen der modernen Kunst weiterhin 
zu beglücken.» Die Kuh gewann aber 
auch schnell Freunde. So meinte ein 
anderer Leserbriefschreiber, auch er 

habe die Plastik anfänglich mit Zu-
rückhaltung betrachtet. Von Tag zu 
Tag habe er aber neue Formen und 
Schönheiten daran entdeckt. Die Rie-
hener Jugend habe sie auf Anhieb ak-
zeptiert. «Es vergeht kein Tag, an dem 
nicht Buben und Mädchen die ‹Kuh› 
betrachten, betasten, auf den Rücken 
klettern und auf und ab turnen (…). 
Seien wir froh, dass wir eine Kuh aus 
Bronze haben, welche Jung und Alt 
beschäftigt. Einmal wird sie die letzte 
und berühmteste Kuh von Riehen 
sein.» Sibylle Meyrat

Im März 2010 erscheint eine neue 
Gemeindekunde Riehen. Als Einstim-
mung präsentiert die RZ exklusiv eine 
zwölfteilige Bildserie. Darin öffnen die 
Autorinnen und Autoren des Buches je 
ein Fenster auf ein Kapitel des Buches, 
das Riehens Geschichte und Gegenwart 
aus verschiedenen Blickwinkeln er-
zählt.

PARKINSON Selbsthilfegruppen erleichtern den Alltag

Ein Leben mit der Krankheit
Die Riehenerin Anne-Marie 
Ochsner leitet eine Angehöri-
gengruppe von Parkinson-
kranken in der Region Basel. 
Vor Kurzem fand in Riehen 
die Adventsfeier statt.

Rolf Spriessler-Brander

Weihnacht – Neujahr. Zeit der Fest-
tage, Zeit der Besinnung. Und eine 
schwierige Zeit oft für Menschen, die 
es schon sonst im Alltag nicht so ein-
fach haben. Kranke zum Beispiel. Ins-
besondere chronisch Kranke.

Zu diesen zählen unter anderen 
Menschen, die von Parkinson betrof-
fen sind. Man kann sich damit ver-
kriechen, vereinsamen, sich dem 
ganzen bisherigen Freundeskreis ent-
ziehen. Oder man wählt den Weg, den 
das Riehener Ehepaar Anne-Marie 
und Jean-Pierre Ochsner eingeschla-
gen hat. Raus damit an die Öffentlich-
keit.

Was ist «Parkinson»?
«Morbus Parkinson», so benannt 

nach ihrem Entdecker, dem engli-
schen Arzt James Parkinson (1755–
1824), ist eine Nervenkrankheit, die 
die Bewegungsfähigkeit eines Patien-
ten nach und nach einengt. Die Hirn-
leistung ist in der Regel nicht betrof-
fen – die Parkinsonkrankheit hat also 
nichts mit Demenz zu tun. Es handelt 
sich um einen zunehmenden Mangel 
an Dopamin, einem wichtigen Boten-
stoff zur Übertragung von Reizen über 
die Nervenbahnen. Bei einem Parkin-
sonkranken sterben die Dopamin-
erzeugenden Nervenzellen frühzeitig 
ab. Das führt dazu, dass die Ausfüh-
rung von Bewegungsabläufen immer 
schwieriger wird. Ein Parkinsonbe-
troffener bekommt also alles mit, 
kann aber in zunehmendem Mass 
nicht sofort oder angemessen reagie-
ren. Die Patienten bewegen sich lang-

samer, beginnen zu zittern, wirken oft 
starr und unbeweglich, die Gesichts-
mimik wird monotoner, die Stimme 
häufig leiser, der Gang kann gebeugt 
und unsicher werden. Der Krank-
heitsverlauf lässt sich durch Therapi-
en verlangsamen, aber nicht aufhal-
ten. Die Lebenserwartung sinkt nicht 
wesentlich. 

Weltweit gibt es gegenwärtig rund 
4,1 Millionen Patientinnen und Pa-
tienten, in der Schweiz sind es etwa 
15’000. Parkinson betrifft etwa 1 Pro-
zent der über 60-Jährigen und rund 
3 Prozent der über 80-Jährigen. Etwa 
ein Fünftel der Betroffenen ist bei der 
Diagnose jünger als sechzig Jahre alt. 
Männer und Frauen sind etwa gleich 
oft betroffen.

Gruppen für Betroffene 
und Angehörige
Als Jean-Pierre Ochsner die Diag-

nose Parkinson erhielt, war das für 
ihn die Bestätigung einer Vermutung, 
die er schon seit geraumer Zeit hatte. 
Und er beschloss, dass er sich deshalb 
nicht verstecken wollte. Das Ehepaar 
Ochsner war in mehreren Vereinen 
aktiv und pflegte einen grossen 
Freundes- und Bekanntenkreis. Und 
so verwundert es nicht, dass sich 
Jean-Pierre Ochsner bald einer Be-
troffenengruppe anschloss und An-
ne-Marie Ochsner als Angehörige 
aktiv wurde. Auf Anregung von «Par-
kinson Schweiz» baute sie für die 
Region Basel eine Angehörigengruppe 
auf, die mittlerweile über dreissig 

GRATULATION

Frieda Kasper – 90. Geburtstag

rz. Frieda Kasper feiert am Sonntag, 
dem 3. Januar, ihren 90. Geburtstag. 
Die Riehener Zeitung gratuliert ihr 
dazu herzlich und wünscht ihr für die 
Zukunft alles Gute. 

IN KÜRZE

Neujahrsapéro 
der Gemeinde
rz. Die Gemeinde Riehen veranstaltet 
gemeinsam mit dem Verkehrsverein 
Riehen am Freitag, 1. Januar, um 17 
Uhr im Saal des Landgasthofes einen 
Neujahrsapéro. Die Bevölkerung ist 
herzlich eingeladen, auf das neue Jahr 
anzustossen. Die Singfrauen Riehen 
werden die Veranstaltung unter der 
Leitung von Beatrice Wagner musika-
lisch umrahmen. 

Neujahrsapéro 
Kornfeld
rz. Der Neujahrsapéro des Kornfeld 
Quartiervereins findet am Samstag, 2. 
Januar, ab 19 Uhr in der Kornfeldkir-
che statt. Um 18 Uhr ist Treffpunkt für 
den Rundgang des begehbaren Ad-
ventskalenders im Kornfeldquartier 
vor dem Fenster Nr. 12, Mühestieg-
strasse 30. Der Rundgang endet beim 
Fenster Nr. 24 in der Kornfeldkirche.

Neujahrsapéro EVP
pd. Wie gewohnt lädt die EVP zu ihrem 
Neujahrsapéro ein. Dieser findet am 
Freitag, 8. Januar, um 19 Uhr im Be-
gegnungszentrum der FEG im Erlen-
strässchen statt. Wirtschaftskrise, 
Klimaveränderung und andere Unsi-
cherheiten werden uns im neuen Jahr 
herausfordern. Welche Verantwor-
tung sollen Politik und Wirtschaft 
übernehmen? Welche besondere Rolle 
soll die Kirche übernehmen, um unse-
re Gesellschaft zu stärken? Grossrätin 
Annemarie Pfeifer spricht mit Pfr. Dr. 
Lukas Kundert. Dieser hat über länge-
re Zeit das Industriepfarramt geleitet 
und dabei die Wirtschaft näher ken-
nengelernt. Als Kirchenratspräsident 
leitet er eine staatstragende Organisa-
tion, welche noch immer eine wichti-
ge Stimme in der Gesellschaft dar-
stellt. (Wegen einem gesundheitlichen 
Problem des zuerst angefragten Refe-
renten Pfr. Martin Dürr musste das 
Programm verändert werden.) Musi-
kalisch umrahmt wird der Anlass von 
Urs Meury und Brigitte Hägeli. Jeder-
mann ist herzlich eingeladen.

«Landi» on Ice
rz. Im Freizeitzentrum Landauer geht 
man neue Wege. Weil man auch die-
sen Winter den Temperaturen nicht 
trauen kann und somit ein Natureis-
feld eher nicht drin liegt (das Eisfeld 
im Sarasinpark war bisher lediglich 
zwei Tage offen), versucht man es nun 
mit Kunststoff. Ab Mittwoch, 6. Feb-
ruar, ist eine synthetische Eisfläche 
von 100 Quadratmetern offen und zu 
befahren. Es hat auch den Vorteil, dass 
das «Fudi» nicht nass wird, wenn 
man ausrutscht. Man kann die eige-
nen Schlittschuhe mitbringen oder 
welche mieten. Bewährt hat sich das 
Teil bereits an der Hochschule für 
Sport in Magglingen. 
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Parodie zur Plastik von Giuliano Pedretti.  Foto: RZ Archiv

Mitglieder zählt. Die Gruppe trifft 
sich alle zwei Monate. Und die Mit-
glieder pflegen natürlich auch zwi-
schen den Treffen einen regen Kon-
takt und unterstützen einander bei 
Bedarf jederzeit. «Aber wir wälzen 
nicht nur Probleme», hält Anne-Marie 
Ochsner fest, «wir lachen viel, genies-
sen unsere Nachmittage und tanken 
dort Energie für den Alltag.» Wie zum 
Beispiel auch am Adventsfest, das 
diesmal am 9. Dezember im Restau-
rant «zum Schlipf» in Riehen statt-
fand. Mit einem feinen Mittagessen, 
einem Zvieri, gemeinsamem Gesang 
und einer echten, alten Drehorgel.

Kontakt: Parkinson-Selbsthilfe-
gruppe Basel und Umgebung, Anne-
Marie Ochsner, Telefon 061 601 22 11.

Fröhliche Zusammenkünfte – hier das Adventsfest der Basler Angehörigengruppe in Riehen – erleichtern den 
Umgang mit der Krankheit Parkinson im Alltag.  Foto: Rolf Spriessler-Brander

So sollte man nicht unterwegs sein.  Foto: zVg
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ESPRIX Finalist
Schweizer Qualitätspreis
für Business Excellence

RZ020560

Wunderbar idyllisch, am sonnigen 
Südhang gelegenes, kleines

4½  -Zimmer-EFH
in Bettingen zu verkaufen. 
Detaillierte Informationen erhalten 
Sie unter: 
www.blkb.ch/index/
immobilien/im-immobilienboerse/
im-suchen-inserieren.htm oder 
Telefon 079 488 80 64 R
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Miele Waschen - Kochen - Kühlen
Lieferung und Installation zu fairen Konditionen

Preisvergleich lohnt sich!
IHR FAIRER PARTNER

RZ003_736295
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Junge Familie sucht kinderfreundliches

Einfamilienhaus
5 Zimmer, mit Garten.

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Telefon 079 33 55 303 oder

loop1@gmx.ch
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Zu vermieten per 1. Februar 2010 oder nach 
Vereinbarung an ruhigen Mieter/ruhige Mie-
terin grosszügige, helle, südwest-orientierte
2-Zimmer-Dachwohnung, 68 m²
mit Galerie und Terrasse
Individueller Ausbau, Teppichböden, 
separate Küche und Bad, im 4. Stock mit 
Lift, Kellerabteil, Waschmaschine, Tumbler- 
und Trocknungsraum-Benutzung, in Mehr-
familienhaus. Im Hirshalm 44, gut erschlos-
sen in nächster Nähe zu Rauracherzentrum, 
Bus-, Tram- und S-Bahn-Station. 
Mietzins Fr. 1250.–, NK Fr. 220.–
Informationen und Besichtigungstermin: 
Telefon 061 601 87 71 oder 079 542 15 19 R
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ROLAND LÖTSCHER

Sabine Währle
Musiklehrerin, Chorleiterin

Ich wähle Roland Lötscher, weil er sich 
stets mit grossem Engagement und viel 
Herzblut für eine gerechte und soziale 
 Politik e insetzt.

RZ020563
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Andreas Wenk

Wir betreuen gerne
Ihren Garten von
Januar bis Dezember
• Gartenumgestaltungen
• Neuanlagen
• Gartenunterhalt

– Rasenpflege
– Baum-/Sträucherschnitt
– Pflanzarbeiten

• Baumschule/Staudengärtnerei

Beratung und Pflanzenverkauf: Tel. 061 641 25 42, Fax 061 641 63 10
Oberdorfstrasse 57, 4125 Riehen Mo–Do, 7–12 +13–17 Uhr, Fr, 7–16 Uhr
Öffnungszeiten: Sa Mitte Juni bis Mitte September 

geschlossen

Tel. 061 641 25 42, Fax 061 641 63 10
Mo–Do, 7–12 und 13–17 Uhr, Fr, 7–16 Uhr
Samstag geschlossen
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Riehen 23.12.2 9 Schmerzlich teilen wir mit 

da  meine Ga in,unsere liebte Mu er und Oma 

Beat ce Walter-Ga er
21.10.1942 - 23.12.2 9

Ihre le te Re e an treten hat

Trauer A sen:

Familie Walter

Hübelweg 5

4117 Burg i. L

 Die Abdankungsfeier ndet am

6.01.2010 14.15 Uhr

F edhof Hörnli a
Familie Pat ck Walter

Ba e eweg 4

CH-4614Hä ndorf Der Herr t mein Hi e
RZ020608

RZ020614
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IRÈNE FISCHER-BURRI

Heidi Buess

Ich wähle Irène Fischer, weil sie sich seit 
acht Jahren begeistert für Riehen einsetzt, 
und weil sie über eine grosse Erfahrung 
verfügt und überlegt handelt.

RZ020564

Zuverlässiger
Kundengärtner (CH)
empfiehlt sich für

Winterschnitt
Baumpflege
Fällungen
Telefon Mo–Fr
076 589 08 31

RZ017776RZ020096

 

Massagepraxis Nock 
Auberg 3, 4054 Basel 

061/2711550 
k.nock@gmx.net 

 
Karin Nock, med. Masseurin FA 

RZ020598

Kirchenzettel
vom 31. 12. bis 9. 1. 2010

Evang.-ref. Kirchgemeinde Riehen-Bettingen

Kollekte zugunsten:  Blaues Kreuz, Beratung
und Prävention Spilruum

Dorfkirche

Silvester
Do 23.30 Kurze Besinnung zum Jahres-
  wechsel, Pfr. A. Klaiber
  Turmblasen des Posaunenchors
  CVJM Riehen, anschliessend
  Umtrunk vor dem Landgasthof
So 10.00 Predigt und Abendmahl:
  Pfr. D. Holder
  Keine Sonntagschule
  Kinderhüte in der Martinsstube
  Kirchenkaffee im Meierhofsaal
Mi 19.30 ökum. Frauengruppe Riehen
  «Spielend das neue Jahr beginnen»
  im Pfarreiheim St. Franziskus
Do 10.00 ökum. Gottesdienst im Haus
  zum Wendelin
  Mittagsclub für Senioren fällt aus
Fr 17.45 roundabout in der Eulerstube
 20.00 Jugendtreff RISE UP 
  im Zehntenkeller

Kirchli Bettingen
So   9.30 Predigt: Pfr. E. Abel
Di 12.00 Mittagstisch im Café Wendelin
 20.00 Gesprächskreis zur westlichen
  Kulturgeschichte «Die Weiblichkeit
  Gottes», mit Stefan Fischer
Mi   9.00 Frauenbibelgruppe

Kornfeldkirche

Neujahr
Fr 11.00 Liturgischer Gottesdienst,
  Pfr. R. Atwood, nur ein Gottes-
  dienst für die ganze Gemeinde
So  Kein Gottesdienst
Di 19.00 Jugendgruppe
Do   9.00 Kornfeldznüni, Treffpunkt für
  Jung und Alt im Foyer bei Kaffee,
  Tee und Gebäck
 12.00 Mittagsclub für Senioren im Saal
 20.15 Kirchenchor im Unterrichtszimmer

Andreashaus
So  Kein Gottesdienst
Mi 14.30 Seniorenkaffikränzli
Do   8.45 Andreaschor
 10.00 Biostand
 13.00 Kleiderbörse
 14.00 Frauenverein Albert Schweitzer
 14.30 Käffeli im Foyer
 15.00 Singen mit Lisbeth Reinhard
 18.00 Nachtessen
 19.15 Abendlob
 20.00 Jugendtreff
  Jugendchor AlliCante

Diakonissenhaus

Silvester
Do 20.00 Abendmahlsgottesdienst
Neujahr
Fr   9.30 Gottesdienst, 
  Sr. Doris Kellerhals, Pfrn.
So   9.30 Gottesdienst, Pfr. J. Buchmüller

Freie Evangelische Gemeinde Riehen
Erlensträsschen 47, www.feg-riehen.ch
So 10.00 Gottesdienst, E. Kipfer
 10.00 Kids-Treff
Di 14.30 Bibelstunde

St. Chrischona

Silvester
Do 20.00 Silvestergottesdienst in der Kirche
  Predigt: Horst Born, Dozent
Neujahr
Fr 10.00 Neujahrsgottesdienst in der Kirche
  Predigt: Direktor Markus Müller
So 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl
  in der Kirche
  Predigt: Direktor Markus Müller

Regio-Gemeinde, Riehen
 Lörracherstrasse 50, www.regiogemeinde.ch
So 10.00 Gottesdienst,
  Predigt: Wolfram Nilles

Riehener Zeitung

www.riehener-zeitung.ch



ANLASS Dreikönig-Sternmarsch am 10. Januar

Kakao, Tee und Dreikönigsweggli
rz. Der traditionelle Dreikönig-Stern-
marsch, organisiert vom Verkehrs-
verein Riehen, findet am Sonntag, 
10. Januar, von 17 bis 19 Uhr statt. 
Treffpunkte für den Spaziergang zur 
Reithalle im Wenkenhof in Begleitung 
eines «Königs» sind das Gemeinde-
haus Riehen, das Schulhaus Was-
serstelzen Riehen und das Schulhaus 
Bettingen. Zum Zvieri gibt es Kakao, 
Tee und feine Dreikönigsweggli, in de-
nen sich vielleicht ein weiterer König 
versteckt. Die «Königinnen» und «Kö-
nige» erhalten eine Gabe. 

Die Jugendmusik Riehen begleitet 
die Veranstaltung musikalisch. Hans-
peter Kiefer vom Verkehrsverein Bet-
tingen erzählt die Dreikönigsge-
schichte. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Die Veranstaltung findet 
bei jeder Witterung statt.

KONZERT «Musica Antiqua Basel» gastierte in der Dorfkirche

Weihnachtskonzert im Schneetreiben
fu. Trotz Schneesturm und klirrender 
Kälte war das Weihnachtskonzert mit 
dem Kammerorchester «Musica Anti-
qua Basel» gut besucht. Barocke Kom-
positionen und ein Violinkonzert von 
Josef Haydn wurden gespielt. Dieses 

wurde ausgezeichnet interpretiert 
von der Riehener Geigerin Malwina 
Sosnowski.

Die Atmosphäre im Publikum und 
innerhalb der Musiker war sehr stim-
mungsvoll. An einem schönen Ad-

RIEHEN Jassturniere für den «Donnschtig-Jass» von SF DRS

Vorausscheidung im Landgasthof
rz. An drei Samstagen im Januar wird 
im Landgasthof gejasst: Am 16., am 23. 
und am 30. Januar mit Beginn jeweils 
um 14 Uhr. An diesen Turnieren sol-
len die besten dreissig bis vierzig 
Jasserinnen und Jasser gefunden 
werden, die dann am Ausscheidungs-
turnier für den «Donnschtig-Jass» im 
April mitmachen.

Spielerinnen und Spieler aus folgen-
den Kategorien werden gesucht: Ju-
gendliche zwischen zehn und achtzehn 
Jahren; Frauen; Männer. Teilnahmebe-
rechtigt sind nur Spieler, die in Riehen 
angemeldet und wohnhaft sind.

Im «Donnschtig-Jass» werden vier 
Jassrunden Differenzler mit verdeck-
ter Ansage gespielt, je zwei Runden 
mit Deutschschweizer und französi-
schen Karten. Auf der Homepage des 
Verkehrsvereins Riehen sind nun auch 
«Online-Jass-Möglichkeiten» aufge-
schaltet für alle, die den Differenzler 
nicht kennen oder gerne üben möch-
ten. Ach ja – es geht auch um den 
Plausch bei diesen Turnieren. Also 
keine Hemmungen mitzumachen.

Das Kammermusikensemble «Musica Antiqua Basel» auf der Bühne in der 
Dorfkirche. Foto: Philippe Jaquet

Riehen spielt am 8. Juli in Rheinfelden gegen Röschenz um die Austragung 
des «Donnschtig-Jass» am Schweizer TV.  Foto: SF DRS

Grosser Andrang beim Dreikönig-
Sternmarsch im letzten Jahr.
  Foto: zVg

Infos und Anmeldung beim Verkehrs-
verein Riehen: www.verkehrsvereinrie-

hen.ch; info@verkehrsvereinriehen.ch; 
Telefon 061 603 80 60. 

ventskranz brannten vier Kerzen, die 
ihr Licht zusammen mit den Musik-
stücken in den Kirchenraum erstrah-
len liessen.

Ein unerwartet aufgetretenes Pro-
blem konnte von Dirigent Fridolin 
Uhlenhut und seinen Musikern genial 
gelöst werden. Drei Musiker des En-
sembles konnten nach einem Konzert 
des Basler Sinfonieorchesters in Hol-
land nicht zurückfliegen, da alle Flüge 
wegen Schneesturms gestrichen wor-
den waren. Trotzdem konnte das gan-
ze Programm wie vorgesehen gespielt 
werden, denn in verdankenswerter 
Weise wurden in den zwei Concerti 
grossi von Vivaldi die Violin-Solo-
stimmen durch Malwina Sosnowski 
und Stefan Horwath übernommen. 
Zusätzlich kam noch ein Violinist aus 
Lausanne neu hinzu. Durch eine zu-
sätzliche lange Probe des Kammeror-
chesters direkt vor dem Konzert war 
es möglich, das Konzert wie geplant 
durchzuführen.  

Das Publikum dankte mit lang 
anhaltendem Applaus und liess die 
Musiker nicht ohne Zugabe in das 
während des Konzertes begonnene 
Schneetreiben nach Hause gehen.
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Mein
Baum
Früher, als Kin-
der noch ans 
Christkind glaub-
ten, war es Sit-
te, dass eine 
gutwillige Tante 
oder eine freund-
liche Grossmut-
ter dann, wenn 

der Heilige Abend hereinbrach, ihre 
Nichten und Neffen oder ihre Enke-
linnen und Enkel an der Hand nahm 
und mit ihnen ein wenig an die frische 
Luft ging. Um es den Eltern zu Hause 
zu erlauben, in aller Eile den Baum zu 
schmücken und die in allen Ecken und 
Enden der Wohnung versteckten Ge-
schenke hervorzukramen. So konnten 
Geheimnisse bis zum grossen Augen-
blick gehütet werden. Ich erinnere 
mich an diese Tradition noch so deut-
lich, wie wenn das erst gestern gewe-
sen wäre und auch an das Heimkom-
men, das immer mit der Mitteilung 
zusammenfiel, ich hätte das Weih-
nachtskind gerade verpasst. Doch da-
für würden nun die Kerzen im grossen 
Zimmer brennen.

Die von Erwartung erfüllten, fest-
täglichen Spaziergänge waren etwas so 
Schönes gewesen, dass ich sie als er-
wachsene Frau, als der Heilige Abend 
längst sein Gesicht verändert hatte, 
zwar nicht in jedem Jahr, aber doch 
immer wieder, von Neuem absolvierte: 

einmal zusammen mit meinem Part-
ner einen Nachmittag lang quer durch 
einen Wald, einmal allein für mich 
während einer knappen Stunde durch 
das von Lichtern erhellte Quartier. 
Auch vor einer Woche zog es mich, be-
vor ich dann zu der mir freundschaft-
lich verbundenen Familie mit einem 
Kratten voller Geschenke fuhr, hinaus 
in die Dämmerung: diesmal ganz be-
wusst an einen ganz bestimmten Ort. 
An das Ufer des Teichs gleich hinter der 
Riehener Tramstation Weilstrasse 
nämlich. Dort, wo man vor elf Jahren 
im Spätherbst die Bäume so zauber-
haft verhüllt hatte. Ich hatte damals in 
der Fondation Beyeler gearbeitet und 
hatte das Entstehen des Kunstwerks, 
das Hunderttausende von Besuchern 
magisch anzog, aus nächster Nähe und 
täglich beobachten können. Dabei 
hatte ich auch Jeanne Claude, die dy-
namische Frau mit dem roten Haar 
persönlich kennengelernt. Sie ist im 
vergangenen Monat in New York ge-
storben. An sie wollte ich mich auf 
meinem Abstecher in die Nähe der 
Wiese erinnern.

In jenen zurückliegenden Tagen 
war es eiskalt gewesen. Aber weggehen 
hatte für mich damals unter keinen 
Umständen zur Debatte gestanden. 
Nicht so lange die Frau mit der Pelz-
kappe zusammen mit dem Mann unter 
der Kapuze, dem berühmten Christo, 
am Teich gewirkt hatte und die Bäume 
unter ihrer Anweisung dank den licht- 
und luftdurchlässigen Geweben zu 
Märchengebilden geworden waren. Ei-

nen Baum hatte sie meiner Meinung 
nach auf besonders eigenwillige und 
ausgefallene Weise als Tetragon ge-
staltet. Und er hatte sich bei mir da-
durch eingeschmeichelt und war da-
durch zu «meinem» Baum geworden. 
Ich suche ihn, jetzt, da er ohne Hülle 
längst wieder ein normaler Baum ge-
worden ist, zu allen Jahreszeiten auf 
und er ist, obwohl er Runzeln ange-
setzt hat, «mein» Baum geblieben. Zu 
ihm ging ich nun am vergangenen 
Heiligen Abend. Denn für mich wird 
er in Zukunft so etwas wie eine Ge-
denkstätte der unvergessenen Jeanne 
Claude sein.

Für mich gibt es noch andere Ge-
denkstätten dieser Art. Und ich erin-
nere mich gerade im Umfeld von Silves-
ter an sie. Sie hängen alle mit Menschen 
zusammen, die mir etwas geschenkt 
haben. Und ich denke dabei an ein Wort 
mit starker Aussage des amerikani-
schen Schriftstellers Alex Haley, der 
«Roots», das Buch gegen Rassendiskri-
minierung, geschrieben hat. Es wird 
für mich  auch im Jahr 2010 wichtig sein 
und lautet: «Wenn du deine Hand zur 
Faust ballst, dann kann dir weder je-
mand etwas hineinlegen noch kannst 
du mit ihr etwas austeilen. Also öffne 
die Hand.»

GEDANKENSPIELE

Daisy Reck

KALENDARIUM RIEHEN / BETTINGEN

AUSSTELLUNGEN
SPIELZEUGMUSEUM, DORF- UND 
REBBAUMUSEUM, BASELSTRASSE 34

Dorfgeschichte, Wein- und Rebbau, 
historisches Spielzeug. 
Sonderausstellung: Schöner wohnen! – 
Neues für die Puppenstube von 
gestern.
Bis 5. April 2010.
Öffnungszeiten: Mo, Mi–So 11–17 Uhr, Tele-
fon 061 641 28 29.

FONDATION BEYELER
BASELSTRASSE 101

Sonderausstellung: Jenny Holzer. 
Bis 24. Januar 2010. 
Mo, 4. Januar, 14–15 Uhr: Montagsfüh-
rung. Jenny Holzer inszeniert Werke der 
Sammlung Beyeler. 
Mi, 6. Januar, 12.30–13 Uhr: Kunst am 
Mittag. Jenny Holzer: Blue Cross (2008), 
Green Purple Cross (2008).
Sonderausstellung: Günther Förg.
Bis 28. Februar 2010.
Dauerausstellung: Sammlung Beyeler mit 
Werken der klassischen Moderne. 
Öffnungszeiten: Täglich 10–18 Uhr, mitt-
wochs bis 20 Uhr. Eintritt: Erwachsene 
Fr. 23.–, Jugendliche von 11 bis 19 Jahren 
Fr. 6.–, Studierende bis 30 Jahre Fr. 12.–, 
Kinder bis 10 Jahre und Art-Club-Mitglieder 
frei. 
Familienpass: Fr. 42.–. Inhaber des Ober-
rheinischen Museumspasses Fr. 5.–. Mo 
10–18 Uhr und Mi 17–20 Uhr vergünstigter 
Eintritt (Fr. 12.–). 
Für Sonderveranstaltungen und Führun-
gen Anmeldung erforderlich: 
Telefon 061 645 97 20 oder E-Mail: fuehrun-
gen@beyeler.com. 
Weitere Führungen, Informationen und 
Online-Vorverkauf unter www.beyeler.
com. 

GALERIE ALTE POST
BASELSTRASSE 57

Tel. 061 321 63 91, www.altepostriehen.ch.

GALERIE HENZE & KETTERER & TRIEBOLD
WETTSTEINSTRASSE 4

Giovanni Manfredini: Dall’inferno
all’infinito. Die Galerie ist wegen Umbau-
arbeiten bis zum 5. Februar geschlossen, 
telefonisch während der Öffnungszeiten 
aber erreichbar.  
Öffnungszeiten: Di–Fr 10–12 Uhr und 14–
18 Uhr, Sa 10–16 Uhr, Telefon 061 641 641 77 
77, www.ghkt.artgalleries.ch, www.henze-
ketterer.ch.

GALERIE LILIAN ANDRÉE
GARTENGASSE 12

Lorenz Grieder – «Arpeggio mit Engeln». 
Bis 10. Januar 2010.
Öffnungszeiten: Di–Fr 13–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr, So 13–16 Uhr, Telefon 061 641 09 09, 
www.galerie-lilianandree.ch.

GALERIE MOLLWO
GARTENGASSE 10

Künstlerinnen und Künstler der Galerie, 
Bilder, Skulpturen und Objekte von Pas-
quale Ciuccio, Sam Grigorian, Gabriela 
Morschett, Andreas Reichlin, Pierre Casè, 
Andreas Durrer u.a. Bis 17. Januar 2010.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr und nach Vereinbarung, Telefon 061 
641 16 78, www.mollwo.ch.

GALERIE MONFREGOLA-ANDEREGG
BASELSTRASSE 59

Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18.30 Uhr, Sa 
10–17 Uhr, Telefon 061 641 85 30.

GALERIE SCHÖNECK
BURGSTRASSE 63

Masahiro Kanno – Neue Werke. 
Bis 23. Januar 2010.
Öffnungszeiten: Do 15–19 Uhr, Fr 11–18 
Uhr, Sa 11–16 Uhr. Galerie geschlossen vom 
25.12.–4.1.2010 und vom 1.2.–5.3.2010. 
Telefon 061 641 10 60, E-Mail: info@schoe-
neck.ch, www.schoeneck.ch.

GALERIE WINTELER
STÖRKLINGGASSE 60

«Mit Farben sehen» – Malerei von Do-
rothea Erny zum Anlass des 10-Jahr-
Jubiläums der Galerie. 7.–16. Januar  2010.
Öffnungszeiten: Do, Fr, Sa, jeweils 14.30–
17.30 Uhr; ausserhalb der Öffnungszeiten 
auf Anfrage, Telefon 061 535 50 40 oder 
076 367 43 98.

KUNST RAUM RIEHEN
BASELSTRASSE 71

Regionale 10. 32 KünstlerInnen aus der 
Regio präsentieren ihre Arbeiten. Bis 
3. Januar 2010. Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–
18 Uhr, Sa/So 11–18 Uhr, Telefon 061 641 20 
29, www.kunstraumriehen.ch.

SAMMLUNG FRIEDHOF HÖRNLI
HÖRNLIALLEE 70

«Momento mori», Dauerausstellung. Jeden 
1. und 3. Sonntag im Monat von 10 bis 16 Uhr.  
Führungen für geschlossene Gruppen auf 
Anfrage, Telefon 061 601 50 68.

DONNERSTAG, 31. DEZEMBER

Silvester im Atelier-Theater Riehen                              
Das Atelier-Theater Riehen spielt um 20 
und um 23 Uhr das Stück «Die Jahreszei-
ten der Schlossherrin», einen «humorvol-
len, leicht frivolen, literarischen Lecker-
bissen von und mit Yvette Kolb und Jürgen 
von Tomei. Die Aufführung wird von 
Raphael Meyer musikalisch untermalt. 
Vorverkauf: La Nuance, Webergässchen, 
Telefon 061 641 55 75, Kulturhaus Bider & 
Tanner, Aeschenvorstadt, Basel, Telefon 
061 206 99 96. Abendkasse: 1 Stunde vor 
Beginn. 

SAMSTAG, 2. JANUAR

Neujahrsapéro 1                                                                  
Die Gemeinde Riehen veranstaltet ge-
meinsam mit dem Verkehrsverein Riehen 
um 17 Uhr im Saal des Landgasthofes ei-
nen Neujahrsapéro. Die Bevölkerung ist 
herzlich eingeladen, auf das neue Jahr an-
zustossen. Die Singfrauen Riehen werden 
die Veranstaltung unter der Leitung von 
Beatrice Wagner musikalisch umrahmen. 

Neujahrsapéro 2                                                                  
Der Neujahrsapéro des Kornfeld Quartier-
vereins findet ab 19 Uhr in der Kornfeld-
kirche statt. Um 18 Uhr ist Treffpunkt für 
den Rundgang des begehbaren Advents-
kalenders im Kornfeldquartier vor dem 

Fenster Nr. 12, Mühestiegstrasse 30. Der 
Rundgang endet beim Fenster Nr. 24 in der 
Kornfeldkirche.

Midnight Sports 
Die Niederholz-Turnhalle öffnet von 21 
bis 24 Uhr ihre Türen für Jugendliche. Ju-
gendliche können sich bei Basket-, Fuss- 
und Volleyball sportlich betätigen. Es gibt 
einen DJ-Posten und einen alkoholfreien 
Kiosk. Eintritt frei.

MITTWOCH, 6. JANUAR                                 

Geschichten für Kinder
Die Gemeindebibliothek Riehen Dorf (Ba-
selstrasse 12) veranstaltet um 17 Uhr ein 
Vorlesen für Kinder. Bibliothekarinnen 
erzählen Geschichten.

Ökumenische Frauengruppe Riehen                              
Die Mitglieder der Ökumenischen Frau-
engruppe Riehen treffen sich um 19.30 
Uhr im Pfarrheim St. Franziskus (Aeus-
sere Baselstrasse 170) zum gemeinsamen 
Jahresbeginn. 

DONNERSTAG, 7. JANUAR

Geschichten für die Kinder 
Die Gemeindebibliothek Riehen Raura-
cher (In den Neumatten 63) veranstaltet 
von 8.45 bis 9.15 Uhr ein Vorlesen. Biblio-
thekarinnen erzählen aus Bilderbüchern.



Was sonst noch war
Januar: Der TC Rosental kann bis 
mindestens Ende Oktober 2010 am 
Kohlistieg bleiben, aber die Basler 
Regierung plant die Zukunft des 
Rüchligareals ohne Tennisplatz. +++ 
Claudette Lippert und Jean-Marie 
Ruffny führen den «Baslerhof» in Bet-
tingen weiter, nachdem Klaus Lippert 
in den Ruhestand getreten ist. +++ 
Nach der Pensionierung von Georges 
Tomaschett wird Ivo Berwerger Leiter 

Hochbau und Planung der Gemeinde 
Riehen. Er übernimmt mit dem Stet-
tenfeld, dem Dorfkern, dem Nieder-
holz sowie dem Moostal gleich einige 
grosse «Baustellen». +++ Ein bekann-
tes Gesicht in Riehen: Rainer Hunold, 
bekannt aus den TV-Serien «Ein Fall 
für Zwei» oder auch «Der Staatsan-
walt» probt im Atelier-Theater. +++ 
Der Riehener Werner F. Vögelin stirbt 
im Alter von 64 Jahren. Bekannt 
wurde er als Schnitzelbank «D Kaffi-
mihli» +++ Christoph Schneider (Ge-

meindeleitung) und Rolf Stöcklin 
(leitender Priester) werden in der 
Pfarrei St. Franziskus eingesetzt. +++ 
Jacques Chirac, ehemaliger französi-
scher Staatspräsident, kommt in die 
Fondation Beyeler zur Eröffnung der 
Sonderausstellung «Bildwelten – Af-
rika, Ozeanien und die Moderne». 

Februar: Die Venedig-Ausstellung 
der Fondation Beyler bricht alle Re-
korde und wird mit über 200’000 Be-
suchern die bestbesuchte Sonderaus-
stellung der Fondation. +++ Ein neuer 

Verein entsteht: Jahe (Jung und Alt 
hälfe enand). +++ Der Gemeinderat 
legt den Entwicklungsplan für das 
Dorfzentrum vor. Mit der geplanten 
Tiefgarage steht und fällt der Plan, 
heisst es in der RZ schon fast prophe-
tisch. +++ Riehen und Bettingen wer-
den bunter: Die RZ erscheint ab der 
Nummer 8 durchgehend vierfarbig.

März: Riehen nimmt zum dritten 
Mal an der Regiomesse in Lörrach 
teil. Am Stand ist man erfolgreich, der 
erste offizielle Riehener Tag ist nicht 

so der Renner. +++ Der Film «Die 
Standesbeamtin» kommt in die Ki-
nos. In der Hauptrolle spielt die Rie-
henerin Marie Leuenberger. +++ Die 
Bettinger Gemeinderechnung 2008 
schliesst mit rund 280’000 Franken 
Plus ab. Die Einwohnergemeinde-
Versammlung freut es. +++ Dieter 
und Dietlind Ballmann vom Atelier-
Theater erhalten den Riehener Kul-
turpreis 2008 +++ Der Verkehrsverein 
Riehen feiert seine 110. Generalver-
sammlung.

Im Sarasinpark war die Natureisbahn in Betrieb und es wurde geschlittelt. 
Bis zu 27 Zentimeter Schnee – der Winter hat Riehen und Bettingen im Griff. 
Es ist kalt, sagt der Bettinger Meteorologe Daniel Hernández Rodríguez, 
aber er hält fest: Die Winter werden immer milder. Fotos: Archiv RZ

Riehen ist mit ihrer Familie in Riehen zu Besuch. Riehen Kieftenbeld ist 
Kanadierin und heisst so, nachdem ihre Mutter 1981 hier einen Ausland-
aufenthalt machte. Es ist das erste Mal, dass die siebzehnjährige Riehen in 
dem Ort ist, der ihr den Vornamen gab.

Wegen des Baus der Zollfreistrasse wird eine Behelfsbrücke über die Wiese 
montiert. 

Die Schulleitungen der fünf Primarschulhäuser und zwei Kindergarten-
bezirken in Riehen und Bettingen ist gewählt (von links): Liselotte Widmer 
Ludwig, Regina Hohl, Michèle Ruetz-Buschor, Martin Abel, Stefan Came-
nisch, Monika Schröter und Jaqueline Seiler (es fehlt Florian von Bidder).

Riehen erhält neue Kleinbusse: Auf den Linien 35 und 45 wird mit dem «Citystar» ein neues Modell eingeführt. 
Stückpreis: 280’000 Franken. Georg Vischer (BVB) und Marcel Schweizer (Gemeinderat) freuen sich über das neue 
Gefährt.

Unter dem Motto «S erschte Moll zäme uff d Gass» nehmen 1200 Kinder aus 58 Schulklassen an der ersten 
gemeinsamen Kinderfasnacht Riehens teil. Ein toller Erfolg und die grösste Kinderfasnacht der Region.

Das Gymnasium Bäumlihof beginnt sein 40-Jahre-Jubiläum mit einer aufwändigen Musikshow. «Music 69» brach-
te einen Hauch Woodstock an das GB.
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Was sonst noch war
April: Die Vereinigung Riehener 
Dorfgeschäfte (VRD) ist dreissig 
Jahre alt und ebenso lange ist Ros-
marie Mayer Präsidentin, was gefei-
ert wird. +++ Tag der Partnerschaft 
heisst bei der Novartis «chrampfen» 
in Bettingen. Zwanzig Personen ha-
ben mit dem Bettinger Aussendienst 
das Banntagswegli gepflegt, Sträu-

cher geschnitten und anderes mehr 
– eine lobenswerte Initiative. 

Mai: Ein Jubiläum aus der Ge-
schäftswelt: «Bettehuus» und «Mo-
dellbahnen» – diese Kombination 
feiert ihr 25-jähriges Bestehen. +++ 
Roland Zeiser ist der 7000. Riehener 
Blutspender seit 1973 und wird vom 
Samariterverein Riehen geehrt. Der 
Bettinger Banntag war vom Wetter-
glück begünstigt und zog wiederum 

viele Leute an. +++ Eine Nachtpat-
rouille schnappt in Riehen zwei Per-
sonen, die 141 Kilo Khat im Auto mit-
führen. Khat ist ein Betäubungsmittel 
und es ist nicht das letzte Mal, dass es 
in unserer Umgebung gefunden wird. 
+++ Die Wenkenhofgespräche, die 
das Thema «Alter» aufgreifen, gehen 
erfolgreich über die Wenkenhofbüh-
ne. +++ Der Sportpreis der Gemeinde 
Riehen geht an den Unihockey Club 

Riehen und den Sportfunktionär 
Ernst Dänzer. +++ Bei der Kinder-
spielgruppe «Spatzenäschtli» sind 
wieder Vandalen am Werk und zer-
stören Sitzbänke sowie Scheiben. 

Juni: Die Besucherin Nummer 
100’000 der Van-Gogh-Ausstellung 
in Basel heisst Corinne Zellweger 
und kommt aus Riehen. +++ Das 
Schulhaus Erlensträsschen ist 130 
Jahre alt, die Räume neu renoviert: 

Grund für eine gute Feier. +++ Marcel 
Schweizer kündigt an, dass er Ende 
April 2010 als Gemeinderat zurück-
tritt. +++ Der Gemeinderat wird kurz 
vor den Sommerferien vom Stimm-
volk abgewatscht: Nein zum Ge-
schäfts- und Wohnhaus mit Tiefgara-
ge (und somit zur Dorfkernplanung) 
und Nein zum Planungswettbewerb 
Stettenfeld. Jubel auf der einen Seite, 
Konsternation auf der anderen. 

Riehen feiert Niederholz- und Landi-Fest in einem. Die offizielle Einwei-
hung der neuen S-Bahn-Station wird zu einer guten Sause für alle.

Am 2. April kündigt der Riehener Gemeinderat an, das Spital zu schliessen. 
Fünf Tage nach der Ankündigung kommt es zu einer Demo, an der über 
tausend Personen gegen die Schliessung protestieren. Es ist der Auftakt 
einer Geschichte, welche Schlagzeilen macht, die Wogen in Riehen über 
Wochen so hoch gehen lässt, wie (fast) nichts zuvor. Der Gemeinderat wird 
heftig kritisiert, es wird gestritten und debattiert, teilweise auch massiv 
unter der Gürtellinie. Das Ganze mündet letztlich in eine Abstimmung, die 
dazu führt, dass das Spital geschlossen wird und ein Gesundheitszentrum 
entsteht. Und gestritten wird immer noch.

Gino Tagliavini, bestens bekannt als Leiter der Holzwerkstatt im Freizeit-
zentrum Landauer, ist von seinem einjährigen Segeltörn zurück und zeigt 
beeindruckende Bilder einer ziemlich chilligen Reise über die Weltmeere.

Die Bettinger Badi öffnet und es gab noch die Hoffnung auf einen richtig guten Sommer. 

Der Hirzen Pavillon ist wunderschön gelegen, hat ein wunderschönes Ambiente, bietet Platz für wunderschöne 
Konzerte und war auch Ziel des «Lions Drive 2009».

Das «Singeasy» geht zum achten Mal über die Bühne: schön, cool und flippig.

Der Riehener Banntag wartete mit einer Premiere auf: Er begann in Bettingen. Endstation war dann aber doch 
noch Riehen.
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Was sonst noch war
Juli: Gemeindepräsident und Land-
pfrundhaus-Verwalter Willi Fischer 
ist nur noch Gemeindepräsident – er 
geht in Pension. +++ Das Dominikus-
haus feierte sein vierzigjähriges Be-
stehen. +++ Ernst Beyeler, eine Legen-
de in der Kunstwelt und ein grosser 
Riehener, feiert seinen 88. Geburts-

tag. +++ Vier junge Riehener machen 
sich auf, mit dem Auto von Riehen 
nach China zu fahren. +++ Matthias 
Schmutz gibt seinen Rücktritt aus 
dem Gemeinderat per Ende April 
2010 bekannt. +++ Junioren des FC 
Amicitia kehren von einem Turnier 
in Schweden zurück und bringen die 
Schweinegrippe mit, was regional für 
einigen Trubel sorgt. 

August: EVP-Kantonalpräsident, 
Grossrat und Einwohnerrat Heinrich 
Ueberwasser streicht das «E» in sei-
nem politischen Leben und wechselt 
zur SVP. +++ Es ist Nationalfeiertag: 
Mehr als tausend Besucher gehen 
an die 1.-August-Feier in Riehen und 
in Bettingen wird ein kleines, aber 
durchaus feines Fest gegeben. +++ 
Gemeinderat Michael Martig gibt be-

kannt, dass er auf Ende April 2010 zu-
rücktritt. +++ Riehen eröffnet seinen 
neuen Wochenmarkt und zur Premi-
ere im Singeisenhof gibt es grosses 
Tamtam. Mittlerweile findet der Wo-
chenmarkt wegen Umsatzflaute im 
Webergässchen statt. 

September: Die Klinik Sonnenhal-
de feiert den Abschluss der Umbau- 
und Sanierungsarbeiten mit einem 

grossen Fest. +++ Die Wärmeverbund 
Riehen AG wird gegründet, welche 
die drei Verbünde «Riehen Dorf», 
«Wasserstelzen» und «Niederholz» 
zusammenfasst. +++ Beim Modellei-
senbahnclub Riehen wird eingebro-
chen. Die Diebe entwenden aus den 
Räumlichkeiten im Schulhaus Erlen-
strässchen 38 Lokomotiven und fünf-
zehn Wagen.

Das «Hill Chill» wird immer beliebter. Am Festival-Samstag kommen 800 
Besucher, was Rekord ist und zum ersten Mal durfte bis 23 Uhr gerockt 
werden. «Riehen steht noch», schmunzelte OK-Mitglied Marco Luterbach.

«Stimmen» gastiert in Riehen mit einem hochkarätigen Programm: Lisette 
Spinnler, Lisa Lokolov, Melody Gordot, Lambchop und Calexico (im Bild).

An der Rössligasse muss eine Linde gefällt werden, was zur spektakulären 
Aktion wird.

Es regnet heftig am 10. August, bis zu 29 Liter fallen zwischen 14.30 und 
15 Uhr pro Quadratmeter. Die Unterführung an der Hörnliallee (und nicht 
nur sie) steht unter Wasser.

Google schaltet «Street View» auf und wir stellen fest, dass auch Riehen 
fotografiert wurde. Nicht alle haben daran Freude, wie man sieht. Riehen feiert Dorffest mit Tausenden von Besuchern. Entspannt, fröhlich, lebendig – gut.

Pfarrer Paul Jungi, der seit 1978 in Riehen tätig ist, wird mit einem Fest-
gottesdienst aus Riehen verabschiedet und gebührend gewürdigt. Er geht 
Ende September in den Ruhestand.

Die Initiative «Rettet das Gemeindespital» wird vom Stimmvolk verworfen, 
der Gegenvorschlag, der ein Gesundheitszentrum vorsieht, mit 70,2 Pro-
zent gutgeheissen.

Im Sarasinpark sind junge Entlein unterwegs.

Der Sendeturm St. Chrischona ist 
25 Jahre alt. 800 Personen konnten 
auf den Turm steigen. Die Tickets 
für den Besuch des Turms waren im 
Nu weg und die Glücklichen begeis-
tert von der Aussicht.
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Was sonst noch war
Oktober: Der Riehener Raeto Steiger 
übergibt die Führung des Hotel Basel 
an seine Nachfolgerin und will sich 
fortan auch in Riehen engagieren, zu-
erst mal politisch. +++ Bettingen fei-
ert ein neues Fest: Das Herbstfest, das 
zuvor das Apfelfest war. +++ Das neue 
Pfarrehepaar der Dorfkirche, Dan 
und Martina Holder, kommt in Rie-
hen an und nimmt die Arbeit auf. +++ 
Die Giacometti-Ausstellung der Fon-
dation Beyeler schliesst mit über 
150’000 Besuchern äusserst erfolg-
reich ab. +++ Am Rüchligweg findet 
in den kurz vor dem Abbruch stehen-

den ehemaligen Notwohnungen von 
Freitag bis Sonntag eine nicht bewil-
ligte Party statt. Die Organisatoren 
bleiben anonym, die Aktion sorgt für 
Gesprächsstoff. +++ Walter Weber, 
stellvertretender Leiter Aussendienst 
in Bettingen, geht nach 34 Jahren in 
Pension und wird festlich verabschie-
det. +++ Das Atelier-Theater feiert 
sein 30-Jahr-Jubiläum und geht mit 
der Komödie «Friehlig im Herbscht» 
in die Jubi-Saison. 

November: Der Riehener Riesling-
Sylvaner gewinnt den «Grand Prix du 
Vin Suisse» und Gemeinderebmeister 
Jakob Kurz ist mächtig stolz auf den 
Preis. +++ Zur Eröffnung des Whisky-

Ladens «Zem Duudelsagg» spielt die 
Schotten-Clique auf, was im Dorfzen-
trum zu einer grösseren Stehparty 
führt. +++ Riehen erhält von SF DRS 
den Zuschlag und ist am 8. Juli 2010 
bei der TV-Sendung «Donnschtig-
Jass» dabei. Gegner ist Röschenz. +++ 
Das Jahrbuch «z’ Rieche 2010» ist da. 
Vernissage ist in der Dorfkirche, den 
Schwerpunkt des Buches setzen 
kirchliche Aspekte.

Dezember: Der Riehener Wochen-
markt zieht um, vom Singeisenhof 
in das Webergässlein, was wieder zu 
Diskussionen über Sinn und Unsinn 
des Schweizerhauses und des Singei-
senhofes führt. +++ Die Tankstellen 

an der Lörracherstrasse bleiben. We-
gen des Gewässerschutzes hätten 
alle drei Tankstellen bis Ende 2012 
schliessen müssen, die Baurekurs-
kommission hat den Tankstellen 
Recht gegeben und dagegen ist kein 
Rekurs eingegangen. +++ Und noch-
mals Diskussionsstoff für die kom-
menden Wochen: Ein überparteili-
ches Komitee mit Schwerpunkt bei 
der SVP ergreift das Referendum 
gegen eine Zonenänderung für das 
Naturbad und fordert eine klassische 
«Badi». +++ Der Frauenverein Riehen 
spendiert mit zwei anderen Gönnern 
den Kinder von Sozialhilfebezügern 
in Riehen Weihnachtsgeschenke. +++ 

Die Gemeinde Riehen hat 2009 für 
Entwicklungsprojekte im In- und 
Ausland 620’000 Franken gespro-
chen. +++ Es kommt Bewegung in den 
Wahlkampf. Hansjörg Wilde ist par-
teiloser Kandidat für das Gemeinde-
präsidium und einziger Herausfor-
derer von Gemeindepräsident Willi 
Fischer. +++ Die SVP will den Eiswei-
her im Winter wieder zum Schlitt-
schuh fahren zugänglich machen, 
fordert eine Natureisbahn und sam-
melt dafür Unterschriften. +++ Und 
nochmals Unterschriften sammeln. 
Ein Initiativkomitee fordert «Ja zu 
einem traditionellen Riehener Sport- 
und Schwimmbad jetzt». 

Eine kleine, aber eine schöne Geschichte: Im Alters- und Pflegeheim 
«Wendelin» sind die mobilen Küchen eingetroffen, welche die E. Zunft zu 
Rebleuten gesponsert hat. Und nun können auch die betagten Menschen 
im «Wendelin» mal wieder richtig den Kochlöffel schwingen oder einen 
anständigen Zopf backen.

Eine neuer Velo- und Fussweg verbindet Lörrach und Riehen: das Stetten-
wegli. 110 Meter auf Riehener Boden, 45 Meter auf Lörracher Boden 
wurden eingeweiht. 

Etwas aus der Abteilung «den Lautstärkeregler etwas mehr nach rechts 
drehen»: In Riehen gibt es nebst der klassischen und volkstümlichen Kul-
tur auch viele andere (und gute) Kultur. Stellvertretend hier die Rocker 
von «Bitch Queens», die im «Hirscheneck» vor 140 Personen spielen und 
eine neue EP vorstellen.

Eine Schulklasse aus dem Schulhaus Hinter Gärten gewinnt einen Wett-
bewerb des TCS und der Verkehrsinstruktoren Basel-Stadt und Baselland. 
Sie sind von 800 Teilnehmenden die besten. Wir freuen uns mit.

Schreiben statt MMSen: Riehen hat neue Postkartenmotive – vier an der 
Zahl, die sich schon nach kurzer Zeit sehr gut verkaufen.

Es ist Oktober, es ist Weinlesezeit. 
Bevor der Riehener Wein zum Apé-
ro getrunken werden kann, muss 
gearbeitet werden. Hier sind Willy 
und Urs Rinklin bei der Weinlese 
am Schlipf.

Die Regionale 10 zeigt im Kunst Raum Riehen … Kunst. Was sonst?

Die US-Künstlerin Jenny Holzer ist zu Gast in der Fondation Beyeler und fasziniert mit ihren Lichprojektionen.
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Reklameteil

Richtlinien für Leserbriefe

Leserbriefe freuen uns. Bitte beachten 
Sie folgende Richtlinien: Die Maxi-
mallänge beträgt 1600 Zeichen inkl. 
Leerschläge, kurze Leserbriefe wer-
den bevorzugt. Die Redaktion behält 
sich Kürzungen vor.

Schicken Sie Leserbriefe wenn 
möglich in elektronischer Form an: 
redaktion@riehener-zeitung.ch. Als 
Brief an Riehener Zeitung, Postfach, 
Schopfgässchen 8, 4125 Riehen. 

Redaktionsschluss ist Dienstag, 
17 Uhr. Vor Feiertagen, wenn die RZ 
am Donnerstag erscheint, ist dies 
Montag, 17 Uhr. Ihr RZ-Team

Donnerstag, 31. Dezember 2009 Nr. 53  Riehener Zeitung 10

Lääbigs Baaseldytsch
fir Baasler und
Neizueziiger.

Ernst Meister hat über Jahre aktive, das heisst gesprochene, 
geschriebene und gelesene, Begriffe aus dem «Baaseldytsch»  
gesammelt.

Der erste Teil umfasst über 35 000 alphabetisch geordnete 
baseldeutsche Wörter und deren deutsche Übersetzungen. Im 
zweiten Teil des Buches sind die hochdeutschen Wörter mit den 
baseldeutschen Entsprechungen aufgelistet.

Baaseldytsch-Deutsch 
Wörterbuch 
628 Seiten, Hardcover 
CHF 38.–, Euro 26.– 
ISBN 978-3-7245-1474-9Jetzt im Buchhandel.

LESERBRIEFE

Riehen braucht 
Schwimmbad
Man kann es drehen, wie man will. 
Die an der Weilstrasse geplante Um-
zonung präjudiziert kein Naturbad! 
Die Umzonung ist die Voraussetzung, 
dass an dieser Stelle überhaupt ein 
Schwimmbad errichtet werden kann. 
Wer wie die SVP und einzelne Liberale 
gegen die Umzonung Partei ergreift, 
ist gegen ein Riehener Schwimmbad.

Gegenüber dem alten bietet der ge-
plante Standort zahlreiche Vorteile. 
Die Fläche des gesamten Gartenbads 
wird grösser, die Wasserfläche bei-
nahe verdoppelt. Am alten Standort 
kann wegen der Hanglage und der 
Zollfreien Strasse kein Schwimmbe-
cken mehr gebaut werden. Nach der 
intensiven Prüfung aller möglichen 
Standorte für ein Schwimmbad in 
Riehen, blieben nur der Schlipf und 
das Stettenfeld. Nach dem Nein zur 
Überbauung des Stettenfelds, ist dort 
für sehr lange Zeit kein Bau eines 
Schwimmbads möglich.

Ich werde einfach den Verdacht 
nicht los, dass einzelne Mitglieder 
des Referendumskomitees aus per-
sönlichem, privatem Interesse kein 
Schwimmbad am geplanten Ort wün-
schen. Wenn dem so ist, bitte ich 
darum, dies offen zu legen. Dann gilt 
es abzuwägen, ob Einzelinteressen 
wichtiger sind oder der in der letzten 
Bevölkerungsbefragung geäusserte 
Wunsch einer Mehrheit der Bewoh-
ner, dass Riehen ein Schwimmbad 
braucht. 
        Roland Engeler-Ohnemus, Riehen,
        Einwohnerrat SP

Vernichtung von 
Steuergeldern
Das Referendum gegen die Riehener 
Badi ist ein grosses Ärgernis. Nicht et-
wa, weil das Komitee von demokrati-
schen Rechten Gebrauch macht, son-
dern weil die Einwände gegen das 
Naturbad viel zu spät kommen. Wenn 
die SVP schon gegen ein Naturbad ist, 
dann hätte sie sich seinerzeit gegen 
den Projektierungskredit (und nicht 
erst jetzt gegen die Umzonung) weh-
ren müssen. Aber damals war entwe-
der noch nicht Wahlkampf oder aber 
das Denken ist in gewissen Kreisen 
verlangsamt. Hätte das Referendum 
Erfolg, so wäre ein mit Unterstützung 
der SVP bewilligter und ziemlich 
sicher bereits verbrauchter Natur-
bad-Projektierungskredit von knapp 
600’000 Franken in den Sand gesetzt. 
Darauf, wie die SVP ihrer Wähler-
schaft und dem Steuerzahler diese 
aktive Vernichtung von Steuergeldern 
erklären würde, kann man – falls dem 

Warum ein Schwimm-
bad am Schlipf?
Die zuständige Sachkommission des 
Einwohnerrats hat das Naturbad in 
Trossingen besichtigt (übrigens auf 
Anregung der SVP). Dieses Bad funk-
tioniert seit 2005 nach dem gleichen 
System (Regenerationszonen mit 
Pflanzen und zusätzlichen Trocken-
filterzonen) wie das geplante Natur-
bad in Riehen und musste auch bei der 
allergrössten Beanspruchung seine 
Tore nicht schliessen. Der Vergleich 
mit Breitenbach hinkt, da dort mit ei-
nem ganz anderen System gearbeitet 
wird.

Immer wieder wird das Stetten-
feld als Alternativstandort für ein 
Schwimmbad genannt. Darf ich da-
ran erinnern, dass das Stimmvolk 
von Riehen einen Planungskredit für 
das Stettenfeld erst kürzlich bach-
ab geschickt hat. Der Platz für Frei-
zeit- und Sporteinrichtungen ist be-
schränkt, da ein Grossteil des Bodens 
gar nicht der Gemeinde gehört. Zu-
dem würde es Jahre dauern, bis die 
dafür notwendige Planung, die Land-
umlegung und die Erschliessung 
stattgefunden haben. Wollen wir so 
lange warten? Sagen wir Nein zur 
Zonenplanänderung am Schlipf ist 
auch dort in absehbarer Zeit kein 
Schwimmbad möglich.

                       Franziska Roth, Riehen, 
                       Einwohnerrätin SP

Propaganda gegen 
Naturbad 
Laut einer Medienmitteilung vom 6. 
Dezember ergreift ein «überparteili-
ches Komitee» das Referendum gegen 
das geplante Naturbad am Schlipf in 
Riehen. Es wird behauptet, dass die-
ses Projekt nicht den effektiven Bade-, 
Sport- und Erholungsbedürfnissen 
der Bevölkerung entspreche und die 
Veralgung und die unzulängliche 
Wasserhygiene programmiert sei. 
Diese Behauptungen sind so schlicht 
falsch.

Naturbäder im öffentlichen Be-
reich erfreuen sich immer grösserer 
Beliebtheit! Im Jahr 2000 wurde in 
Biberstein der erste öffentliche 
Schwimmteich der Schweiz eröffnet.  
Der Schwimmteich hat in den letzten 
Jahrzehnten eine unübersehbare Ent-
wicklung durchgemacht. Von den ur-
sprünglichen, ohne viel Wasserbewe-
gung ausgehenden kleinen Seen oder 
Weihern nachempfundenen Typen, 
werden heute immer stärker umge-
wälzte Gewässer geschaffen. Richtig 
gebaut haben diese Anlagen der «tech-

nischen Kategorien» den Vorteil, dass 
die jahreszeitlichen Schwankungen 
der optischen Wasserqualität geringer 
werden und derartige «Fliessgewäs-
ser» auch gut belastbar sind. Das Bio-
Schwimmbad im neuen Saunabereich 
des Säntispark in Abtwil und das Na-
turschwimmbad Geiselweid in Win-
terthur sind Beispiele gut funktionie-
render biologischer Badegewässer der 
Kategorie 5. Für welche Kategorie be-
ziehungsweise welches System sich 
die Planer in Riehen entschieden ha-
ben, ist mir unbekannt. Ich bin jedoch 
überzeugt, dass ein zeitgemässes und 
richtig gebautes Naturbad den effekti-
ven Bade-, Sport- und Erholungsbe-
dürfnissen der Bevölkerung entspre-
chen wird!

                        Urs-Martin Frey-Züger,
                        Gärtnermeister Liestal

Ist Geiz wirklich geil?
Finden Sie auch, dass Geiz geil ist? 
Dieser Slogan ist zwar nicht mehr 
ganz neu, und vor einigen Jahren ist 
schon viel darüber geschrieben wor-
den. Nun ist er wieder aufgetaucht. 
Welcher Gedanke steckt dahinter? 
Wenn Geiz mit extremer Sparsamkeit 
gleichgesetzt wird, scheint mir dies 
eher harmlos dargestellt. Mein Ver-
ständnis von Geiz liegt vielmehr bei 
einem  extrem egozentrischen Verhal-
ten gegenüber der Allgemeinheit als 
beim ökonomischen Prinzip der Wirt-
schaftlichkeit (wenig Input- viel Out-
put-Verhältnis).

Ist Geiz plötzlich ein positiver 
Wert, der unsere Gesellschaft in den 
anstehenden Problemen weiter-
bringt? Etwas, das wir unsere Kinder 
lehren sollten? Für mich ist wieder ei-
ne Hemmschwelle mehr gefallen, die 
uns der Zeitgeist aufzudrängen ver-
sucht.

Was hat das mit Riehen zu tun? Wa-
rum schreibe ich einen Leserbrief da-
rüber? Weil mir dieser Slogan gewahr 
wurde, als ich vom Referendum gegen 
die Zonenänderung für das neue Fa-
milienbad hörte. Eine kleine Gruppe 
von betroffenen Liegenschaftsbesit-
zern versucht hier einen ersten Pla-
nungsschritt (welcher übrigens auch 
die Möglichkeit eines Chlorbads offen 
lässt, falls das Volk dies wünscht) mit 
fragwürdigen Argumenten  zu Fall zu 
bringen. Unverhohlen gab es mir ein 
direkt betroffener Unterschriften-
sammler auch zu, dass es hier um pu-
ren Eigennutz einiger wenigen geht, 
die letztlich gar kein Bad neben ihrem 
Land wollen.

«Teilen macht ganz» stand vor eini-
gen Jahren über dem Programm der 
EVP. Ich denke, wir sind in Riehen mit 
Volksvertretern, denen das Allge-
meinwohl und Ehrlichkeit am Herzen 
liegt, besser bedient: besser als mit 
«geilem Geiz».

                               Alfred Merz, Riehen

Missmut
Ich freue mich über die deutlich kla-
ren Aussagen der beiden Ärzte. Der 
Gemeinderat hat die Schliessung be-
schlossen – nicht aber einstimmig. 
Dann kam die besänftigte Variante 
Gesundheitszentrum und hier muss 
doch allen klar und deutlich gewor-
den sein, auf dem Buckel der sonst 
schon ausgelasteten Hausärzte. Und 
nun die Notfalldienst-Situation. Das 
Universitätsspital Basel soll da nun 
der vertraglich abgesicherten Meco-
nex zur Seite stehen, von neuen Kos-
ten ist keine Rede. 

Vor all diesen Szenarien hatte der 
Gemeinderat die Wahl, einer mögli-
chen Weiterführung des uns so privi-
legierten Gemeindespitales oder aber 
Pflegestation, mit dem Universitäts-
spital, Bürgerspital, Adullam und 
Meconex zu verhandeln, um eine für 
Riehen gute Lösung zu treffen.

In der Sachkommission sind wir 
dann Hals über Kopf auf definitive 
Entscheidungen, nämlich Vertrag mit 
Adullam und Meconex, durch den zu-
ständigen Gemeinderat Martig hinge-
wiesen worden und das nach diversen 
Sachkommissionssitzungen und oh-
ne jegliche Vorinformation.

So geht das anscheinend auch mit 
den Verhandlungen mit der Ärzte-
schaft. Es wird verhandelt und unter 
dem Strich steht der Gemeinderat an-
scheinend gut da. Für mich ist das 
alles auch vertrauensunwürdig und 
eben auch nicht mehr wählbar. Es gilt, 
die zukünftigen Wahlchancen zu 
wahren und all das Geschehene nicht 
zu vergessen.

                        Ursula Kissling, Riehen

Wer profitiert von 
Steuersenkungen? 
Die Liberalen, unter Mithilfe der Bür-
gerlichen, setzten in Riehen eine Steu-
ersenkung durch (BaZ, RZ und BZ 
vom 18.12.2009).

Wer von uns möchte nicht auch 
gerne weniger Steuern zahlen? Steuer-
senkungen sind deshalb etwas Popu-
läres. Vor allem vor den Wahlen. Nur, 
wer profitiert von Steuersenkungen? 
Senken wir die Tabaksteuer, freut das 
die Raucher. Senken wir die Motor-
fahrzeugsteuer, so haben Automoblis-
ten ihre Freude. Senken wir linear die 
Einkommens- und Vermögenssteuer, 
wie dies die bürgerliche Mehrheit 
des Einwohnerrats gemacht hat, so 
kommt dies den Vermögenden und 
den Besserverdienenden zugute. Per-
sonen mit mittleren und kleineren 
Einkommen sowie Personen mit we-
nig Vermögen werden von diesen 
Steuersenkungen wenig bis nichts 
profitieren. Das ist meines Erachtens 
unsozial. Um diejenigen Mitbewoh-
nerinnen und -bewohner zu stützen, 
die ohnehin von der Krise härter an-

gegangen werden, sollte bei den Steu-
ern ein Kinderabzug eingeführt wer-
den, wie dies die EVP, die SP und die 
Grünen verlangen. Das würde die 
Familien entlasten.

                   Marianne Baitsch, Riehen

Referendum Erfolg beschieden ist – 
nur gespannt sein.
   Daniel Albietz, Präsident CVP Riehen

• Unterhaltsreinigung • Baureinigung
• Glasreinigung • Räumungen

• Gartenarbeiten

GDM GmbH
Managment Gebäudereinigung
Oberdorfstrasse 72, 4125 Riehen
Tel./Fax 061 691 10 37
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• Reparatur-Service
• Dachrinnen-Reinigung
• Gas-Installationen • Küchen
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MENSCHEN Ein Riehener zählte zu den grossen Eisclowns

Buddy & Baddy – die legendären Eisclowns aus Basel 
Es ist Winter, die Kunsteisbahnen 
sind offen, die Schlittschuhe wieder 
«in». Wussten Sie, dass in Riehen einer 
der grossen «Schlittschuhkünstler» 
wohnt? Otti Rehorek, auch ehemaliger 
Speaker des FCB, formierte in jungen 
Jahren zusammen mit seinem Kol-
legen, dem späteren Schauspieler 
Buddy Elias, ein Eisclown-Duo der 
Extraklasse. «Die unübertrefflichen 
Schweizer Eiskomiker», «Les deux jo-
yeux vagabonds» – so und ähnlich lau-
teten die Ankündigungen für das Eis-
clown-Duo Buddy & Baddy, welches 
Ende der Vierzigerjahre und Anfang 
der Fünfzigerjahre mit den grandio-
sen Eis-Revuen «Tom Arnold’s Ice Cas-
cade», «Scan Show-Is Revi» und «Holi-
day On Ice» unterwegs war.

Kennengelernt haben sich Otti Re-
horek (Jahrgang 1922) und Buddy Eli-
as (Jahrgang 1925) auf der Basler 
Kunsteisbahn St. Margarethen. Die 
beiden begabten Schlittschuhläufer 
trieben damals gerne Allotria, zum 
Ergötzen der zahlreichen Kiebitze. 
«Unser erstes Programm ging auf dem 
Eisweiher in Rheinfelden, beim Feld-
schlösschen oben, vonstatten. Wir 
traten dort anlässlich eines Schaulau-
fens des Eislaufclubs Basel auf», be-
richtet Otti Rehorek. «Vorgesehen war, 
dass wir beiden eine Plattenlänge lang 
übers Eis kurven sollten. Das Ganze 
dauerte dann viel länger, weil der  
Speaker die Platte etwa vier- oder 
fünfmal neu auflegte. Das Ende der 
Nummer entsprang dem puren Zufall. 
Nach einem unfreiwilligen Zusam-
menstoss fielen wir beide zu Boden, 
ich schleifte Buddy am Kragen hinaus.» 
Nach weiteren Auftritten riet ihnen 
ein Kenner der Szene namens Eugen 
Mutschelknaus: «Werdet Mitglieder 
im Eislauflehrerverband, dann seid 
ihr Profis und könnt Geld verdienen.» 
Gesagt, getan. Die beiden Jünglinge 
gingen auf Profikurs, und dies, ob-
wohl der Vater von Otti Rehorek an-

fänglich tobte. Er fand, sein Junior 
sollte lieber etwas Rechtes lernen.

Mit Buddy & Baddy ging es rasch 
aufwärts. Während dem Krieg gas-
tierten sie in allen Ferien- und Kur-
orten der Schweiz. Da Buddy relativ 
leicht war, konnte ihn Otti gut hoch-
heben und die kniffligen, von Musik 
begleiteten Slapstick-Nummern opti-
mal orchestrieren. Buddy & Baddy leg-
ten die verschiedensten Figuren aufs 
Eis und führten dabei Paddel und 
andere Requisiten mit sich. Ihre spon-
tanen Gags rissen das Publikum 
zu Begeisterungsstürmen hin. All dies 
hatten sie sich autodidaktisch erar-
beitet. Buddy & Baddy liefen gut ge-
polstert als Matrosen sowie als Mins-
trel – als Weisse, die Schwarze 
verkörpern. «Buddy gab den komi-
schen Clown, ich als Baddy musste 
den seriöseren Part übernehmen. 
Buddy war ein Meister im Umfallen, 
nur ganz selten hat er sich dabei weh-
getan», sagt Otti Rehorek heute, mit 
einigen Jahrzehnten Distanz zum 
damaligen Geschehen.

Nach dem Zweiten Weltkrieg er-
hielten die beiden Basler ein Enga-
gement bei «Tom Arnold’s Ice Cas-
cade», welche damals in zwei Shows 
gleichzeitig an verschiedenen Orten 
zu sehen war. Sie gastierten in Brüssel, 
Brighton und London. Die nächsten 
Stationen waren mit «Scan Show Is-
Revi»: Dänemark, Schweden, Ägypten 
und Norwegen. Überall traten sie ge-
meinsam mit der Weltelite auf. Im 
Herbst 1950 durften Buddy & Baddy an 
einer Audition für «Holiday On Ice» 
teilnehmen. Otti Rehorek denkt gerne 
an diesen Moment zurück: «Die Besit-
zer der Show, Morris Chalfen und 
Emery F. Gilbert, setzten die Komiker 
der Show bei unserem Auftritt in die 
erste Reihe und beobachteten aus-
schliesslich ihre Reaktionen. Wir 
wurden prompt engagiert.» In Mai-
land schloss sich das Duo der Europa-

Vogel des Monats Dezember: Der Haussperling
Als geselliger Kulturfolger ist der Haussperling den meisten Leuten wohlbekannt. Er ist wahrscheinlich die Vogelart, 
die sich in Europa wegen ihrer Lernfähigkeit am besten den menschlichen Lebensbedingungen angepasst hat. Er 
bleibt das ganze Jahr im Brutgebiet und gehört bei uns somit zu den Standvögeln.
Das Männchen ist recht kontrastreich gefärbt. Der graue Scheitel ist seitlich bis zum Nacken breit kastanienbraun 
begrenzt. Die schwarze Kehle grenzt die hellgrauen  Wangen ab. Die Oberseite ist gesprenkelt schwarzbraun und die 
Unterseite hellbeige. Das Weibchen und die Jungvögel sind weit unscheinbarer gefärbt. Bei ihnen ist das vielleicht 
auffälligste Merkmal ein angedeuteter Augenstreif. Als Nahrung dienen dem Sperling vor allem Sämereien. Im Som-
mer, während der Aufzucht der Jungvögel, ist der Insektenanteil gross.
Zurzeit ist der Bestand des Haussperlings rückläufig. Wichtige Ursachen dafür sind unter anderen der Verlust von 
Nistnischen aufgrund der modernen Bauweise und bei Renovationen. Solche Bestandesrückgänge sind bei vielen 
weiteren, häufigen und verbreiteten Arten zu beobachten, was als allgemeines Alarmzeichen für unsere Umwelt 
gewertet werden muss.
Nicht nur der Haussperling, sondern auch der Feldsperlingsbestand nimmt stetig ab. Dieser nahe Verwandte bewohnt 
menschliche Kulturlandschaften, meidet aber das Innere der Dörfer und Städte. Er unterscheidet sich vom Haus-
sperling durch einen einfarbigen, kastanienbraunen Scheitel. Beide Geschlechter sehen gleich aus.
Im Tessin wird der Haussperling durch den Italiensperling ersetzt. Früher galt dieser als Rasse des Haussperlings. 
Vor wenigen Jahren wurde er aber als Rasse des Weidensperlings, der in Südeuropa beheimatet ist, anerkannt. Da der 
Weidensperling sonst in der Schweiz nicht vorkommt, kam die Schweiz so zu einer neuen Vogelart.

Die Gesellschaft für Vogelkunde und Vogelschutz Riehen wurde am 7. Dezember 1928  gegründet. Anlässlich dieses 
80-Jahr-Jubiläums kürte der Verein in diesem Jahr zwölf Mal den Vogel des Monats. Dies ist der letzte Teil dieser Serie.
                                                                                                                                                                    Dr. med. Georges Preiswerk, Riehen

tournee von «Holiday On Ice» an. Die-
se Firma inszenierte damals drei 
Shows – in Europa, in Südamerika und 
in Amerika («Holiday On Ice & Ice 
Vogues»). 

Als Minstrel, später als Hepcats 
mit Katzenohren-Hüten, und als 
Clowns liefen sie auf grossen Eisrinks 
– in Europa, und erstmals auch in 
Amerika. Ihr Erfolg war enorm, wie 
Otti Rehorek mit vielen signierten Fo-
tos, Programmheften und Zeitungs-

dokumenten gespickte Alben beweist. 
Weltmeister, Europameister, Olym-
piasieger und Profis waren dort prä-
sent, wie etwa Sonja Henie, Baran 
und Falk und der grossartige Eistän-
zer Frankie Sawyers, welcher mit Ra-
vels «Bolero» brillierte. Anno 1954 
hörte Otti Rehorek mit dem professio-
nellen Eislaufen auf. Buddy lief weiter, 
zusammen mit einem Engländer, wel-
cher auf Wunsch der «Holiday On Ice»-
Chefs von Otti Rehorek und Buddy Eli-

as sorgfältig eingearbeitet und auf 
seine Nummer vorbereitet wurde. Zu-
rück in der Schweiz fasste Otti Reho-
rek nach und nach wieder im bürger-
lichen Leben Fuss. Heute noch sieht er 
sich Eisshows oder Welt- und Europa-
meisterschaften im Fernsehen an: 
«Die modernen Eisshows haben leider 
keine Komiker mehr drin, es sind 
hauptsächlich Ausstattungsrevuen 
geworden».

Lukas Müller

Otti Rehorek, auch bekannt als Eisclown «Baddy», mit Fotos aus alten Tagen.  Foto: Lukas Müller

Foto: Bernhard Müller, Riehen, Aufnahme in Riehen

Reklameteil
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RÜCKBLICK Ein gutes Sportjahr

Riehener Titel und Siege 2009

Nicola Müller (rechts) gewann an den Leichtathletik-Schweizer Meisterschaf-
ten in Zürich Bronze im Speerwerfen – seine vierte SM-Medaille bei der Elite. 

Die Riehener Stepptanzschule «tanzwerk» – hier die Juniorinnen, die Zwölfte wurden – gewann an der Weltmeister-
schaft in Deutschland Bronze (Alice Burckhardt im Juniorinnen Solo) und Silber (mit dem Schweizer Team). 

Der Basler Ruder-Club feierte an seinem Domizil an der Grenzacherstrasse in Riehen sein 125-Jahr-Jubiläum – hier 
die offizielle Einweihung des neuen Bootshauses in Anwesenheit von Regierungsrat Christoph Eymann. 

Die Leichtathletin Simone Werner 
(TV Riehen) wurde in Riehen U18-
Schweizer-Meisterin über 300 Meter 
Hürden. 

Der Riehener Hadrien Schöpfer 
wurde in Wettingen Schweizer 
Meister im Judo in der Kategorie U17 
bis 45 Kilogramm. 

Cup-Hit in Riehen: Die NLB-Basketballerinnen des CVJM Riehen spielten in den Achtelfinals des Schweizer Cups 
gegen das NLA-Topteam aus Pully. 

Das Riehener Sportjahr 2009 war kein 
schlechtes. Die Mountainbikerin Kat-
rin Leumann fuhr ihre bisher erfolg-
reichste Saison. Die Orientierungs-
läuferin Ines Brodmann holte den 
Schweizer Meistertitel im Nacht-OL, 
SM-Bronze im Sprint und auf der 
Langdistanz und qualifizierte sich 
für die Weltmeisterschaft, wo sie im 
Sprint Zehnte wurde. Elite-Schwei-
zer-Meister im Vollkontakt wurde der 
Kung-Fu-Kämpfer Andreas Trefzer, 
Nachwuchs-Schweizer-Meistertitel 
feierten der Judoka Hadrien Schöpfer, 
die Leichtathletin Simone Werner, die 
Bogenschützen Adrian und Florian 
Faber sowie die Taekwondo-Kämpfe-
rinnen Deborah Mächler, Kimberly 
Heinimann, Salome Bender und 
Christine Meya. Die Taekwondo-
Schule Riehen war an den Poomsae-
Schweizer-Meisterschaften mit vier 
Gold-, zwei Silber- und drei Bronze-
medaillen die zweiterfolgreichste 
Schule. Die Stepptanzschule «tanz-
werk» feierte diverse Erfolge an der 

Schweizer Meisterschaft und fuhr mit 
verschiedenen Formationen an die 
Weltmeisterschaft, wo die Juniorin 
Alice Burckhardt im Solo Bronze ge-
wann. Die Volleyballerinnen und die 
Volleyballer des KTV Riehen qualifi-
zierten sich jeweils für die Erstliga-
Playoff-Halbfinals. Die Basketballe-
rinnen des CVJM Riehen erreichten 
die Nationalliga-B-Playoffs und die 
Cup-Achtelfinals. Der FC Amicitia fei-
erte mit dem Basler-Cup-Sieg einen 
der grössten Erfolge in der Vereinsge-
schichte und trat danach erstmals im 
Schweizer Cup an – gegen ein starkes 
Thun gab es eine 0:4-Niederlage. Die 
Schachgesellschaft Riehen holte sich 
in der Nationalliga A der Schweizeri-
schen Mannschaftsmeisterschaft die 
Bronzemedaille.

Von Siegen und Titeln spricht man, 
aber Leistungen haben alle vollbracht: 
Sportler und diejenigen, die im Hin-
tergrund wirken. Hier ein Rückblick 
auf das Sportjahr in Bildern – ohne 
Anspruch auf Vollständigkeit.

Fotos: Philippe Jaquet (2), Michel Studer (2), Patrick Herr (1), Rolf Spriessler-Brander (1), zVg (6)
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Erfolg für die Bogenschützen Juventas an der FITA-Schweizer-Meisterschaft in Lausanne: dreimal Gold durch 
Florian Faber, Adrian Faber und Angelo Vasile. 

Jubel beim FC Amicitia: In Reinach gewann das Team von Trainer Marco Chia-
relli den Basler-Cup-Final gegen den FC Black Stars Basel mit 4:2 und qualifi-
zierte sich damit erstmals in der Vereinsgeschichte für den Schweizer Cup. 

Der Sportpreis der Gemeinde Riehen für das Jahr 2008 ging an den Sportfunktionär Ernst Dänzer (links) und 
den Unihockey-Club Riehen (rechts UHCR-Präsident Thomas Baier). 

Gruppenbild der Taekwondo-Schule Riehen nach der Schweizer Poomsae-Meisterschaft: Es gab viermal Gold, 
zweimal Silber und dreimal Bronze. 

Die Männer von Handball Riehen holten sich in der Saison 2008/2009 
überraschend den Viertliga-Meistertitel. 

Die Mountainbikerin Katrin Leumann war 2009 ausserordentlich erfolg-
reich: Sie wurde Schweizer Meisterin, Weltcup-Gesamtsiebte, EM-Sechste 
und Gesamtsiegerin im Racer-Bikes-Cup. 

Donnerstag, 31. Dezember 2009 Nr. 53 SPORTRÜCKBLICK 2009  Riehener Zeitung 13



SCHACH Basler Schachfestival im Hotel Hilton

Neue Ära unter Riehener Präsidium

UNIHOCKEY Junioren-E-Meisterschaftsrunde in Murgenthal

Starker Auftritt der Jüngsten des UHCR
HANDBALL  7. Saisonspiel

Niederlage

VOLLEYBALL KTV Riehen I – Volley Lugano 2:3

Weitere Riehener Fünfsatzniederlage

RAD Ausflug des 75-jährigen VC Riehen ans Zürcher Sixdays

Radsportleckerbissen zum Jubiläum

VCR-Präsident Werner Bär beobachtet das Geschehen. 

Urs Risi auf der Bahn. Fotos: Rolf Spriessler-Brander

Freude bei den E-Junioren des UHC Riehen. Foto: zVg

SPORT IN KÜRZE
«Weihnachtsbaum-Challenge»
des TV Riehen am 9. Januar

rz. Am Samstag, 9. Januar, steigt auf 
dem Platz vor dem Gemeindehaus 
eine Premiere. Die Wurfgruppe des 
Turnvereins Riehen lädt ab 11 Uhr 
zum öffentlichen Weihnachtsbaum-
werfen ein. Alle, die wollen, können 
einen Versuch absolvieren, der ge-
messen wird. Je die besten drei pro 
Kategorie (Kinder bis 10 Jahre, Ju-
gendliche bis 17 Jahre, Erwachsene ab 
18 Jahre, getrennt nach Geschlecht) 
erhalten einen Preis. Wer den eigenen 
Weihnachtsbaum mitbringt, erhält 
einen Probeversuch und kann den 
Baum fachgerecht entsorgen lassen. 
Ausserdem gibt es ein Tippspiel. Es 
geht darum, zu erraten, wie weit der 
beste Athlet des TV Riehen, Ex-Speer-
wurf-Schweizer-Meister Nicola Mül-
ler, seinen Weihnachnachtsbaum 
wirft. Der massgebende Wurf findet 
um 15 Uhr statt.

11. Riehener Nacht-Dorf-OL

rz. Am Mittwoch, 13. Januar, findet der 
11. Riehener Nacht-Dorf-OL statt. 
Start und Ziel befinden sich bei der 
Reithalle Wenkenhof. Veranstalter 
sind der Ski- und Sportclub Riehen 
und die OLG Basel. Gelegt werden die 
Bahnen von der Riehener Spitzenläu-
ferin Ines Brodmann zusammen mit 
Stefan Zingg. Der Lauf ist offen für 
Einzelläuferinnen und -läufer sowie 
für Zweierteams in den Kategorien 
Kurz (4 km), Mittel (6 km) und Lang 
(9 km). Besammlung ist zwischen 17 
und 19 Uhr, die letzte Startzeit ist auf 
19.15 Uhr festgesetzt. Informationen 
im Internet unter www.sscriehen.ch.
 
Katrin Leumann klar geschlagen

rz. Katrin Leumann vom Team gold-
wurstpower.ch / Sputnik musste sich 
am 26. Dezember beim Radquer in 
Dagmersellen klar geschlagen geben. 
Sie belegte hinter der hervorragend 
fahrenden Schweizer Meisterin Jas-
min Achermann den zweiten Rang. 
«Ich fühlte mich während dem Ren-
nen ziemlich gut und bin mit meiner 
Leistung zufrieden. Jasmin fuhr heute 
einfach eine Klasse besser», meinte 
Katrin Leumann nach dem Rennen. 

Am 2. Januar geht es in Bussnang 
auf dem Radquervelo weiter, bevor 
dann am 10. Januar die Schweizer 
Meisterschaft in Rennaz auf dem 
Programm steht.

Internationales Radquer in 
Dagmersellen, 26. Dezember 2009
Frauen: 1. Jasmin Achermann (VC Rain) 
36:34, 2. Katrin Leumann (Riehen/gold-
wurst-power/Sputnik) 38:02, 3. Renata 
Bucher (Team Stöckli-Craft) 38:39. – 10 
Fahrerinnen klassiert.
       
Volleyball-Resultate

Frauen, 1. Liga, Gruppe C:
KTV Riehen I – Volley Lugano 2:3
Frauen, 2. Liga Regional: 
TV Bettingen – TV Muttenz I 2:3
KTV Riehen II – Gelterkinden 3:0
Juniorinnen U21, Gruppe B:
KTV Riehen II – VBC Laufen II 3:0
Seniorinnen:
TV Pratteln NS – VBTV Riehen 2:3
Juniorinnen U18, Gruppe A:
Sm’Aesch Pfeffingen I – KTV Riehen I 1:3
Juniorinnen U16, Gruppe A:
KTV Riehen I – TV Muttenz 3:2
Männer, 2. Liga Regional:
KTV Riehen – Gelterkinden II 3:1
      
Basketball-Resultate

Frauen, 3. Liga Regional:
Liestal Basket 44 – CVJM Riehen II 52:59
      
Handball-Resultate

Männer, 4. Liga, Gruppe A:
Handball Riehen – TV St. Josef      20:25
Junioren U17, Meister:
Kleinb./Rieh./St. Josef – HB Birseck 11:47
      
Unihockey-Resultate

Frauen, Kleinfeld, 1. Liga, Gruppe 2:
UHC Riehen – UHC Pieterlen ff 5:0
UHC Riehen – UHC Biel-Seeland 3:7
Männer, Kleinfeld, 3. Liga, Gruppe 5:
UHC Riehen II – BF Ziefen 8:3
UHC Rieh. II – Wehntal Regensdorf II 8:9
Junioren D Regional, Gruppe 8:
UHC Riehen – UHC Fricktal Stein 13:3
UHC Riehen – TV Bubendorf 2:10
Junioren E Regional, Gruppe 5:
BC Schwarzenbach – UHC Riehen 0:5
UHC Riehen – Langenth. Aarw. II 7:5
SV Wiler-Ersigen II – UHC Riehen 8:3
Juniorinnen B Regional, Gruppe 2:
UHC Riehen – Langenthal Aarwangen 6:2
Burgdorf Wizards – UHC Riehen 9:4
     

kh/rz. Wie schon am Samstag zuvor 
mussten sich die Erstliga-Volleyballe-
rinnen des KTV Riehen in fünf Sätzen 
geschlagen geben. Und wie beim letz-
ten Mal auswärts gegen Giubiasco war 
auch diesmal zu Hause gegen Lugano 
die Leistung der Riehenerinnen von 
vielen Höhen und Tiefen geprägt. 

Die Gäste aus dem Tessin erwisch-
ten den besseren Start und sicherten 
sich den ersten Satz verdient. Vor 
allem in der Verteidigung hatten die 
Riehenerinnen zu Beginn Probleme. 
In den Sätzen zwei und drei zeigten sie 
eine konstante Leistung. Sehr gute 
Services, die des öftern direkt zum 
Punkt führten, eine gute Annahme, 
eine starke Ballverteilung und Effi-
zienz im Angriff prägten das Spiel 
des KTV. 

In Durchgang vier war davon je-
doch nicht mehr viel zu sehen. Mit 
einem Mal hatten die Riehnerinnen 
grosse Probleme in der Annahme, so-
dass ein richtiger Spielaufbau schwie-

rig wurde. Auch im Angriff konnten 
sie deswegen nicht mehr so konse-
quent agieren. Hinzu kamen unnötige 
Eigenfehler. 

Nachdem sie den vierten Satz deut-
lich hatten abgeben müssen, schaff-
ten es die Riehenerinnen im Tiebreak 
nicht mehr, wieder zu einer guten 
Leistung zu finden und mussten auch 
diesen klar verloren geben. 

KTV Riehen I – Volley Lugano 2:3 
(20:25/25:21/25:20/15:25/9:15)
Meisterschaft, 1. Liga.  – KTV Riehen: Joel-
le Jenni, Gianna Müller, Jacqueline Tollari, 
Arta Shillova, Sarah Schnell, Melinda Su-
ja, Stéphanie Tschopp, Kathrin Herzog.
1. Liga, Gruppe C, Tabelle: 1. VBC Stein-
hausen 12/24 (36:5), 2. Volley Lugano 
12/20 (30:15), 3. VBC Ebikon 12/16 (27:14), 
4. SP Morbio Volley 12/14 (26:21), 5. KTV 
Riehen I 12/12 (23:20), 6. VC Safenwil-Köl-
liken 12/12 (22:21), 7. VBC Langenthal 12/8 
(17:28), 8. VBC Luzern I 12/6 (11:30), 9. TV 
Schönenwerd 12/4 (15:30), 10. Gsgv Giu-
biasco 12/4 (11:34).
    

rs. Vom 1. bis 5. Januar 2010 findet im 
Basler Hotel Hilton zum zwölften Mal 
ein grosses internationales Schachtur-
nier statt. Und doch ist diesmal alles 
neu. Unter dem Präsidium von Peter 
Erismann (Schachgesellschaft Riehen) 
hat sich ein Verein konstituiert, der die 
Organisation des Turniers übernom-
men hat. Ziel des Vereins ist es, den 
Schachsport in der Regio zu fördern. 
Bereits in diesem Jahr wird das bisheri-
ge Turnierprogramm erweitert. Neben 
den bisherigen Konkurrenzen für Spit-
zenspieler («Meisteropen»), Amateure 
und Senioren wird erstmals das Tur-
nier um den Jugendschachkönig der 
Nordwestschweiz integriert. Ausser-
dem findet am 1. Januar ein Blitz-
schachturnier statt (Anmeldungen 
sind am Spieltag bis um 20 Uhr mög-
lich, Spielbeginn ist um 20.15 Uhr).

Das Turnier kann mit einer guten 
Besetzung aufwarten. Die Meldeliste 

des Hauptturniers wird angeführt vom 
Grossmeister Azer Mirzoev aus Aser-
baidschan. Mit Grossmeister Yannick 
Pelletier ist die Nummer eins der 
Schweiz mit von der Partie. Zu den 
Spitzenspielern gehört auch Niklaus 
Giertz, der für die Schachgesellschaft 
Riehen spielt. Und mit dem erst sieb-
zehnjährigen internationalen Meister 
Andreas Heimann aus Grenzach-Wyh-
ler nimmt das mit Abstand grösste 
Talent der Regio am Turnier teil. 

Das Turnier beginnt am 1. Januar 
um 15 Uhr mit den ersten Partien des 
Meisteropen, des Amateuropen und 
des Seniorenopen. Am 2. und 3. Januar 
wird von 9.30 bis 20 Uhr gespielt (das 
Jugendschachkönig-Turnier findet 
am 3. Januar von 13 bis 18 Uhr statt), 
am 4. und 5. Januar wird von 15 bis 20 
Uhr gespielt. Weitere Informationen 
im Internet unter www.schachfesti-
val.skliestal.com.

rs. Zum 75. Geburtstag für 75 Franken 
ans Zürcher Sechstagerennen – das 
war einer der Höhepunkte im Jubi-
läumsjahr des Velo-Clubs Riehen. Die 
Reise vom 16. Dezember war bald aus-
gebucht. Ein 50er-Car konnte reser-
viert werden und die Gruppe unter der 
Leitung von VCR-Vizepräsident Ro-
land Wüthrich erlebte auch vom 
Sportlichen her einen guten Abend. 
Wegen einem Stau auf der Autobahn 
erreichte die Gruppe das Zürcher Hal-
lenstadion zwar erst, als die erste 
Américaine schon bald zu Ende war, 
die zweite Américaine brachte dann 
aber den grossen Höhepunkt. Nach-
dem das zweitplatzierte deutsche 

Paar einen Rundengewinn erzielt hat-
te, holten sich die Lokalmatadoren 
und späteren Sieger Risi/Marvulli ge-
gen Ende des Wettbewerbs die Runde 
unter tosendem Applaus der ganzen 
Halle wieder zurück und gewannen 
diese Prüfung. Die Sprints brachten 
einen neuen Rundenrekord und im 
Verlauf des ersten Steherrennens fuh-
ren die drei führenden Teams auf glei-
cher Höhe, als gleich alle drei Fahrer 
von der Rolle fielen, worauf ein Aus-
senseiter den Sieg erben konnte. Das 
diesjährige Zürcher Sechstagerennen 
stand ganz im Zeichen von Bruno Risi, 
der seine lange und erfolgreiche Kar-
riere in diesem Winter beendet.

mo. Die Jüngsten des UHC Riehen hat-
ten am vergangenen Sonntag ihren 
letzten Auftritt im alten Jahr. Geg-
ner der Riehener E-Junioren in 
Murgenthal hiessen Schwarzenbach, 
Langenthal Aarwangen und Wiler-
Ersigen. 

Das erste Spiel ist schnell erzählt. 
Der UHC Riehen war den Schwarzen-
bachern ziemlich überlegen und hin-
ten hielt Torhüter Angel Rua Thierrin 
alles. Trotzdem fiel lange kein Tor – 
etliche Male prallte der Ball an die 
Torumrandung. Als die Zuschauer 
schon am Verzweifeln waren, nahm 
sich Aeneas Suter ein Herz und erziel-
te das erste Tor. Von da an ging es bes-
ser. Gleich nochmals Aeneas Suter, 
dann Oliver Blum, Meret Fricker und 
nochmals Oliver Blum trafen zum 
5:0-Schlussresultat. Das Team ge-
wann verdient und kam zum ersten 
Shutout der Saison.

Der zweite Match hatte es in sich. 
Gegner war Unihockey Langenthal 
Aarwangen, das soeben gegen Wiler-
Ersigen die erste Saisonniederlage er-
litten hatte und entsprechend «bissig» 
war. Die Gegner gingen ziemlich ag-
gressiv ans Werk und führten bald mit 
0:2. Aeneas Suter konnte danach auf 
2:1 verkürzen, doch Langenthal Aar-
wangen stellte mit dem 1:3 den Zwei-
torevorsprung wieder her. Danach 
getrauten sich die Riehener immer 
mehr. Sie kamen zu einigen Torchan-
cen. Zum wiederholten Mal kamen 
auch die jüngsten Riehener Teammit-
glieder Anna Horvath und Immanuel 
Bernecker zu Chancen, scheiterten 
aber am Torhüter. Doch auch Tore 
gelangen nun. Josephine Strebel traf 
zum 2:3 und Meret Fricker zum Aus-
gleich. Goalie Angel Rua Thierrin  hielt 
wunderbar. Aeneas Suter glich später 
zum 4:4 aus und dann kamen die Mi-
nuten des Francesco Boner, der einen 
fantastischen Tag hatte. Zuerst erziel-
te er das 5:4 (sein zweites Tor über-
haupt!) und dann das Tor zum 6:5. 
Unfairerweise liessen die Gegner dem 

UHC Riehen keine Sekunde jubeln 
und nützten die Regel, dass es kein 
Anspiel gibt, gnadenlos aus. Doch die 
Riehener liessen sich den Sieg nicht 
mehr nehmen und Alex Priess traf 
zum alles entscheidenden 7:5. Ein 
grandioses Spiel!

Im letzten Spiel wartete Wiler-Ersi-
gen, das Team, das am meisten Tore 
schiesst und Langenthal Aarwangen 
gleich mit 9:2 geschlagen hatte. Leider 
blieb der zweite Riehener Exploit aus. 
Wiler-Ersigen spielte einfach zu gut. 
Nach einer Viertelstunde stand es 1:5. 
Für die Riehener hatte Alex Priess ge-
troffen. Die Riehener spielten weiter 
mutig nach vorne und nach 20 Minu-
ten stand es plötzlich nur noch 3:5. 
Alex Priess hatte im selben Einsatz 
gleich zwei Tore erzielt. Wiler-Ersigen 
setzte sich am Ende aber doch mit 3:7 
durch. Doch der UHC Riehen musste 
sich keineswegs Vorwürfe machen. 
Die Kinder gaben alles und hatten mit 

Simeon Schneider einen hervorragen-
den Abwehrchef und mit Meret Fri-
cker eine tolle Torhüterin. Und Alex 
Priess mauserte sich zum Goalgetter.

Unihockey, Saison 2009/10, Junioren E, 
Meisterschaftsrunde vom 20. Dezember 
2009 in Murgenthal
Black Creek Schwarzenbach – UHC Riehen 
0:5, UHC Riehen – Unihockey Langenthal 
Aarwangen II 7:5, SV Wiler-Ersigen II – 
UHC Riehen 8:3. – Riehen: Angel Rua 
Thierrin/Meret Fricker (Tor); Anne Hor-
vath, Alex Priess (4), Aeneas Suter (4), Im-
manuel Bernecker, Svenja Weiss, Simeon 
Schneider, Oliver Blum (2), Josephine 
Strebel (1), Francesco Boner (2), Angel Rua 
Thierrin, Meret Fricker (2).
Junioren E Regional, Gruppe 5: 1. UHC 
Grünenmatt I 9/18, 2. SV Wiler-Ersigen II 
9/14, 3. Unihockey Langenthal Aarwan-
gen II 9/12, 4. UHC Riehen 9/12, 5. STV 
Murgenthal 9/6, 6. Team Aarau 9/4, 7. Uni-
hockey Derendingen 9/4, 8. Black Creek 
Schwarzenbach 9/2.
        

db. Im siebten Saisonspiel traf das 
Männerteam von Handball Riehen 
auf den TV St. Josef. Riehen fand 
gut ins Spiel und konnte in Führung 
gehen, doch dann glich sich das 
Geschehen aus  und nach dreizehn 
Minuten stand es 6:6. Der Rest der 
ersten Halbzeit war geprägt von Feh-
lern und Gegenstössen des Gegners. 
Die Riehener machten dem TV St. 
Josef ein Weihnachtsgeschenk nach 
dem andern, sehr zum Ärger von 
Goalie Frédéric Seckinger. Einziger 
Riehener, der in der ersten Halbzeit 
positiv in Erscheinung trat, war Flo-
rian Kissling. Der Torhüter von St. 
Josef hatte Mühe mit Kisslings Schüs-
sen und liess sie unglücklich ins Tor 
fallen. Das Pausenresultat war er-
nüchternd: 9:17.
Das Spiel der Riehener war zu kompli-
ziert und das sollte sich in der zweiten 
Halbzeit ändern. Die Riehener starte-
ten gut und konnten auf 11:17 verkür-
zen. Auch konnten die im Angriff die 
Fehlerquote senken und so gab es 
auch keine einfachen Tore mehr für 
den Gegner. Das Spiel verlief nun aus-
geglichen, mit kleinen Vorteilen für 
die Riehener, die aber trotzdem nicht 
entscheidend näher kamen – zu gross 
war der Rückstand aus der ersten 
Halbzeit. Am Schluss verloren die 
Riehener mit 20:25.

Handball Riehen – TV St. Josef 20:25 
(9:17)
Handball Riehen: Frédéric Seckinger 
(Tor); Dieter Aeschbach (1),  Florian Kiss-
ling (7), Marco Basile (5), Daniel Gisler(1), 
Marc Suter, Raphael Willi (4), Daniel 
Bucher, Andrin Aeschbach (1), Michel Bar-
masse, Eddie Joseph, Falco Wenk (1).
Männer, 4. Liga, Gruppe A: 1. GTV Basel 
8/14 (222:169), 2. Tv St. Josef 8/14 (201:169), 
3. HB Blau Boys Binningen II 10/10 
(239:255), 4. TV Zell 7/8 (202:154), 5. TV 
Pratteln NS III 8/8 (217:182), 6. TSV 
Rheinfelden II 8/8 (185:188), 7. TSV Rot-
weiss Lörrach 6/4 (123:124), 8. Handball 
Riehen 7/4 (163:147), 9, HC Oberwil 8/0 
(74:238).
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Der Handels- und Gewerbe-
verein Riehen

wünscht seinen Mitgliedern 
ein glückliches und erfolgreiches 
Jahr 2010
www.hgr.ch
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Ich danke meiner treuen 
Kundschaft 

und wünsche allen 
ein glückliches neues Jahr.

Ab sofort 30–70%

Schuhe und Accessoires
Charlotte Schmid

Baselstrasse 17, 4125 Riehen

Wir wünschen 
Ihnen viel Glück 
und alles Gute 
im Neuen Jahr

Ab sofort 30–70%

A LA  MODE
W E T T S T E I N S T R A S S E  6 ,  4 1 2 5  R I E H E N

RZ020422

C H R I S T O P H E R G U T
S T E I N B I L D H A U E R

Rössligasse 12, CH-4125 Riehen
Tel. 061 641 20 12, 078 649 96 11
christophergut@sunrise.ch R

Z
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Ihr Partner für alle 
Versicherungs- und 
Vorsorgefragen

AXA Winterthur
Hauptagentur Riehen
Baselstrasse 60 / Eingang Rössligasse
4125 Riehen
Telefon 061 645 50 00
riehen@axa-winterthur.ch
www.riehen.winteam.ch

RZ020424

Bürgenmeier
Malergeschäft AG

Mohrhaldenstrasse 35
Telefon 061 641 02 38

R
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HANS LUCHSINGER
ANTIQUITÆTEN

Verkauf, Reparaturen
Restaurationen und 
Schatzungen von 
antiken Möbeln

Tel. 061 601 88 18
Aeussere Baselstrasse 255

RZ020430

Lergenmüller AG
Urs Soder

Oberdorfstrasse 10
Postfach 108
4125 Riehen 1
Telefon 061 641 17 54
Telefax 061 641 21 67
lergenmueller@bluewin.ch

Wand- und Bodenbeläge – Mosaiken
RZ020431

R. Soder
Baugeschäft AG

Oberdorfstrasse 10
Postfach 108, 4125 Riehen 1
Telefon 061 641 03 30
Telefax 061 641 21 67
soderbau@bluewin.ch

Neu- und Umbauten, Gerüst-
bau, Beton- und Fassaden-
sanierungen, Reparaturen, 
Diamantkernbohrungen

RZ020432

fairtrauen
Für Ihr Vertrauen danken wir Ihnen herzlich 

und wünschen Ihnen viel Glück im neuen Jahr.

RZ020433

Elektro Bäumlihof GmbH
 Bäumlihofstrasse 445

 4125 Riehen

 Tel. 061 601 69 69

 Fax 061 601 40 51

Wir wünschen Ihnen 
viel Glück und alles 
Gute im neuen Jahr.
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Blumen, Pflanzen, Accessoires, Lieferdienst

Beatrice Maddaluno-Meyer

wünscht Ihnen

ein blumiges und gesundes 

neues Jahr

Baselstrasse 45, 4125 Riehen
Tel. 061 641 06 06, Fax 061 641 58 78

mailadmin@belfiore.ch, www.belfiore.ch R
Z

02
04

36

Metallbau

Schlosserei

Kunstschlosserei

Mechanik

LORENZ
M Ü LLER
SCHLOSSEREI

Brünnlirain 13

4125 Riehen

Tel. + Fax

061 641 43 80

 Eidg. dipl. Metallbaumeister SMT/TS
RZ020435

Ribigslos

 moole

tapezie
re

 saniere

Ribi M
alergeschäft A

G

Tel. 6
41

6666    
Fax 6

41
6667

Ribi

Malergeschäft A
G

Unseren Kunden und
allen Lesern ein gutes
neues Jahr.

Lörracherstrasse 50
Tel. 061 641 66 66
Fax 061 641 66 67

moole

tapezie
re

Fassade saniere

RZ020429

RZ020426

Baselstrasse 19 4125 RIEHEN
Tel. 061 641 26 12

Umbauten und Renovationen
Kundenmaurer- und 
Dachdeckerarbeiten 
Gerüste

Andreas Wenk
• Gartenbau
• Baumschulen
• Staudenkulturen
4125 Riehen, Oberdorfstrasse 57
Tel. 061 641 25 42 Fax 061 641 63 10
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Ein frohes und gesundes 
neues Jahr 

wünscht Ihnen

Inneneinrichtungen
Schmiedgasse 8, Riehen

Tel. 061 641 01 24
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Wir wünschen 
unseren Kunden 
alles Gute fürs 

2010
RZ020454
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Vereinigung Riehener Dorfgeschäfte

Die Dorfgeschäfte
wünschen allen

ein gutes neues Jahr.
RZ020438

Gemeindebibliothek Riehen
Ein glückliches neues Jahr

mit vielen Medien
zum Lesen, Hören 

und Schauen

Ihre Gemeindebibliothek

R
Z
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4
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9

Damen- und Herrensalon
Baselstrasse 45, Riehen
Telefon 061 641 25 22

RZ020441

RZ020442

Pensa Strassenbau AG
Im Heimatland 50
4 0 5 8  B a s e l / C H
Tel. 061 681 42 40
Fax 061 681 43 33
www.pensa-ag.ch

 Viel 
Glück und 
alles Gute 

im Jahr 
2010 

wünscht 
Ihnen

Manuela R
Z

02
04

44

 E. Lemmenmeier
 Schmiede – Schlosserei
 Kunstschmiedearbeiten

 Rössligasse 36
 4125 Riehen
 Tel. 061 641 02 05

RZ020445 R
Z

02
04

46

Schopfheimer Straße 2
D-79669 Zell im Wiesental

Telefon +49 (0)7625 92540
Telefax +49 (0)7625 8086

info@hotel-loewen-zell.de
www.hotel-loewen-zell.de

RZ020447

DAMEN • HERREN • KINDER

• NAGELSTUDIO

In den Neumatten 63, 4125 Riehen
Tel. 061 601 46 08
Fax 061 603 96 02

info@coiffure-ursi.ch
www.coiffure-ursi.ch

Wir möchten uns von ganzem 
Herzen bei Ihnen für Ihre 

Kundentreue bedanken. Wir freuen 
uns, Sie im neuen Jahr wieder 

mit neuen Ideen zu verwöhnen.
Das ganze Team

Viel Glück
und alles Gute im 2010

wünschen Ihnen
Miro und Olga Prihoda

RZ020448

P. NUSSBAUMER
TRANSPORTE AG
BASEL 061 601 10 66

• Transporte aller Art

• Lastwagen / Kipper
• Hebebühne /Sattelschlepper

• Mulden:

• Kran 12 Tonnen

• Containertransporte

• Umweltgerechte 
• Abfallentsorgung

Im Hirshalm 6, 4125 RIEHEN
Fax 061 601 10 69

RZ020449

 

MULDEN
1 / 2 / 4 / 7 / 10 /

 20 / 40 m3

RZ020451

Gernot Heidenreich
Garten- und Landschaftsbau
D-79400 Kandern-Wollbach

Fon: +49 (o)7626 65 02
Mobile: +49 (0)173 886 20 48
www.galabau-heidenreich.de

RZ020452

BAMMERLIN +
SCHAUFELBERGER AG

Ihr Schreiner
im Dorf

Innenausbau
Möbelrestaurierungen
Bauschreinerei
Kundenschreiner
Riehen, Davidsgässchen 6
Telefon 061 641 22 80
Fax 061 641 06 50B

+
S

R
Z

02
04

53

Wir danken unseren
Kunden für Ihre
Treue und wünschen
allen ein gutes 
neues Jahr!

Blumengeschäft:

Sonntags geöffnet von 9 bis 16 Uhr

Hörnliallee 79, 4125 Riehen

Telefon 061 601 01 89

Telefax 061 601 59 50

Gärtnerei:

Allmendstrasse 160

4010 Basel

Telefon 061 601 09 77

RZ020458

   

 
 

Fachhandel für Haustierbedarf 

 

                

     

 

 

              Gartengasse 14  

             Im Singeisenhof 

        Telefon 061 643 11 22 

         www.tier-haus-riehen.ch 

und danken 

unseren Kunden 

für ihre Treue 

Wir 

wünschen 

für 

2010... 

...alles Gute, 

viel Glück und  

Gesundheit.... 
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Bäckerei

 Konditorei

Seit 1873
Dä Begg wo’s eifach 

besser schmeckt

D-79594 Inzlingen, 
Riehenstrasse 43

Telefon 0049 7621 10285 R
Z

02
04

61

Das g anze Team 
bedankt sich 

bei Ihnen 
für Ihr e Treue 

und wünscht für 

2010 
alles Gute!

100% Natura-Qualität
Telefon 061 643 07 77

DELIKATESSEN

R
Z

0
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0
4

6
2
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Einladung zum 
Neujahrs-Apéro

Der Quartierverein Niederholz 
lädt alle Bewohnerinnen und Bewohner 

ganz herzlich zum 
Neujahrs-Apéro ein.

Sonntag, 3. Januar 2010, 17 Uhr
Im Andreashaus, Keltenweg 41.

Der Vorstand des Quartiervereins Niederholz
wünscht allen ein erfreuliches neues Jahr.

R
Z

02
0

4
6

4

Turnerinnen Riehen
und Mädchenriege

wünschen 
ein glück-
liches 
und erfolg-
reiches 
neues Jahr.

RZ020465

N E U J A H R S A P É R O

Herzliche Einladung zum 
Neujahrsapéro:
Freitag, 8. Januar 2010
um 19.00 Uhr
Begegnungszentrum FEG
Erlensträsschen 47, Riehen

Talk mit Pfr. Dr. Lukas Kundert, 
Kirchenratspräsident BS und 
Annemarie Pfeifer, Grossrätin 
und Gemeinderatskandidatin.
Anschliessend gemütliches 
Beisammensein.

Herausforderungen 2010: 
Die Verantwortung von  
Wirtschaft,  
Kirche und Politik.
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Wir wünschen Ihnen  
im neuen Jahr  
von ganzem Herzen  
viel Glück, Gesundheit                  2010 
und Zufriedenheit!   
                                     
          

                                                                       111 Jahre VVR!   

R
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Wir wün-
schen
unsern
Club-
freunden,
Passiv-
und Aktiv-
mitgliedern
einen
guten Start
im neuen
Jahr!

Fussball-
club
Amicitia
Riehen

RZ020471
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wünscht allen Aktiven
und Freunden alles Gute
im neuen Jahr.

RZ020475

R
Z

02
04
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Man weiss nie, was daraus wird, wenn die Dinge verändert werden.
Aber weiss man denn, was daraus wird, wenn sie nicht verändert werden?
Elias Canetti (1905–1994)

Wir wünschen 
ein erfolgreiches neues Jahr.

IG Schützen Riehen
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Quartierverein Riehen Nord

QUARINO
wünscht seinen 

Mitgliedern, 
Gönnern und 

Freunden 
ein gutes Jahr 2010.
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wünscht
allen Clubmitgliedern,

Freunden und Gönnern 
ein gutes und erfolg-
reiches neues Jahr.

RZ020480

Wir danken 

allen Mitgliedern 
und Freunden 
für ihre Verbundenheit und
Unterstützung der 
GEGENSEITIGEN HILFE
Riehen-Bettingen
und wünschen allen ein
glückliches neues Jahr.

GE
GE

NSEITIGE HILFE
RIEHEN-BETTIN

GE
N
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Die SVP in Riehen wünscht
allen von rechts bis links

ein erfolgreiches 2010
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Wir wünschen allen unseren 
Mitgliedern, Freunden und 

Gönnern ein glückliches und 
erfolgreiches neues Jahr!

RZ020483

Die Gesellschaft für Vogelkunde 
und Vogelschutz Riehen

wünscht allen Mitgliedern
und der Bevölkerung des 

grossen grünen Dorfes 
ein glückliches neues Jahr. R

Z
02

0
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viva Figurstudio für Frauen
Schmiedgasse 8 / 4125 Riehen 
Telefon 061 641 43 11
riehen@vivatraining.ch / www.vivatraining.ch

Öffnungszeiten:
Montag–Freitag 9.30–13.30 Uhr, 15.30–19.30 Uhr / Samstag 10.00–14.00 Uhr

Wir wünschen allen unseren 
Mitgliedern und Nicht-Mitgliedern 

ein glückliches und gesundes Jahr 2010
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Zaunbau in
Holz und Metall
auch
Reparaturarbeiten

www.wenk-liederer.ch

Wenk – Liederer GmbH
Holzhandlung + Zaunbau
Lörracherstrasse 50, 4125 Riehen

Telefon 061 641 03 62 Telefax 061 641 33 01

Donnerstag, 31. Dezember 2009 Nr. 53 NEUJAHRSWÜNSCHE 2010  Riehener Zeitung 17



Nach dem Linksrutsch
 wünschen wir allen Linken und

Netten ein gutes neues Jahr

Sozialdemokratische Partei Riehen

Wir wünschen allen 
ein schwungvolles und 

erfolgreiches neues Jahr
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Der Verein Spitex 
Riehen-Bettingen

wünscht all seinen Mitgliedern, 
Patienten, Kunden und Gönnern

ein glückliches neues Jahr!
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wünscht
alles Gueti
im 2010

RZ020486

Allen Mitgliedern, Freunden
und Gönnern wünschen wir 
ein glückliches 2009.

Turnverein
Riehen

www.tvriehen.ch

RZ020487

Allen Mitgliedern, Freunden
und Gönnern wünschen wir
ein glückliches 2010.

Allen Freunden,
Gönnern, Passiv-
und Aktivmitgliedern
wünschen wir alles
Gute im neuen Jahr.
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 Der 
 Musikverein 
 Riehen

wünscht seinen Ehren-, 
Passivmitgliedern und 
Gönnern ein glückliches 
und erfolgreiches 2010.
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Ski- und Sportclub
Riehen
Wir wünschen allen unseren
Mitgliedern, Freunden und
Gönnern ein glückliches und 
erfolgreiches neues Jahr!

RZ020491

www.stadtjodler-baselriehen.ch.vu

wünschen all ihren Mitgliedern und Gönnern 
ein glückliches neues Jahr.
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Sektion Riehen/Bettingen 
 

Wir wünschen unseren Mitgliedern, Wählerinnen, Gönnern 
und Sympathisantinnen einen guten Start ins neue Jahr. 

Und denken Sie dran (vor allem bei Wahlen): 

Die Wahrheit liegt in der Mitte.  
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(nicht kummulierbar)
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Für einen guten 
Start ins neue Jahr.
Für Ihre Treue zu Coop im 2009 besten Dank.
Wir freuen uns, Sie auch im neuen Jahr 
begrüssen zu dürfen.

Ihre Coop-Verkaufsstellen in Riehen.
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Wir bedanken uns bei
unseren treuen Gästen und
wünschen allen ein gesundes
und glückliches Neues Jahr!

Ihre Familie Hechler

Gasthaus Krone, Hauptstraße 58
Weil am Rhein, Tel.: +49 7621 71164

KRONE
HOTEL& RESTAURANT
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Philharmonisches 
Orchester 
Riehen 

Wir wünschen allen unseren 
Sponsoren, Gönnern und 
Konzertbesuchern ein 
glückliches und erfolgreiches 
neues Jahr. 

RZ020500

Kirchstrasse 1, 4125 Riehen
Telefon 061 641 27 01

Für Ihr Vertrauen danken
wir herzlich und wünschen Ihnen

alles Gute zum neuen Jahr.
Das Team von

R
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RZ020502

Handbemaltes Porzellan
Malschule

Rössligasse 21 4125 Riehen

Angelika Müller 061 641 41 02
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RZ020474
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www.handball-riehen.ch

Ein erfolgreiches neues Jahr!

wünscht seinen 
Mitgliedern,
Freunden
und Gönnern 
ein gutes und 
erfolgreiches
neues Jahr!
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wünscht allen 

viel Glück 

und Gesundheit 

für das Jahr 2010

Schopfgässchen 8, 4125 Riehen, Telefon 061 641 13 13
info@dentalhygiene-riehen.ch, www.dentalhygiene-riehen.ch R
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hair

styling

Rössligasse 32, 4125 Riehen

Tel. 061 641 13 31
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grunliberale 

2010 wird ein wichtiges Jahr.
Begleiten Sie uns!

Wir danken allen, die uns unter-
stützen, wählen und motivieren.

Ein gutes neues Jahr wünschen

Ihre grunliberalen Riehen!
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Allen unseren Gästen 
ein gutes neues Jahr

wünschen Sepp und Sybille Beha
Telefon +49 7621 4 70 57 R

Z
02

0
5

4
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A. + P. GROGG
GARTENBAU

Gartenpflege, Änderungen
Lörracherstrasse 50, 4125 Riehen

Telefon 061 641 66 44
apgrogg@bluewin.ch
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Das Team der Riehener Zeitung wünscht allen Leserinnen und Lesern 

ein gutes und erfolg reiches neues Jahr!

2010
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Kompetent und  
vertrauenswürdig 

 langjährige Führungserfahrung
 gute Kommunikation
 vernetzt mit dem Kanton
 überparteilich  anerkannt
 breites Fachwissen
 dem Gemeinwohl verpflichtet

Annemarie Pfeifer  
in den Gemeinderat

Als verbindende Mitte  

auf jeden Wahlzettel!

Überparteiliches Komitee Annemarie Pfeifer, 
Postfach, Riehen 1, PC 60-356655-9.  

Erstunterzeichnende: Willi Diermann, Maya 
Frei, Louise Hugenschmidt, Stephan Wenk.

RZ020612

RZ020613

RZ020609

R. + M. FISCHER AG
BEDACHUNGEN

BASEL ✆ 061 312 24 72

– Ziegel, Naturschiefer und Eternit

– Schallschutz, Isolationen am Dach,

Estrich und Fassade, Sanierungen

– VELUX-Dachflächenfenster

– Holzschindel-, Schiefer-, Eternit-

fassaden

– Schneefang

– Rinnenreinigung

– Holzkonservierungen

www.dachdecker-bs.ch
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A. + P. GROGG
GARTENBAU

Gartenpflege, Änderungen
Lörracherstrasse 50, 4125 Riehen

Telefon 061 641 66 44
apgrogg@bluewin.ch
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Das Empfangsteam heisst Sie herzlich willkommen. Unsere Öffnungszeiten: Notfalldienst ab 1. Januar, 24 Std., 7 Tage,
Normalbetrieb ab 4. Januar, Montag bis Freitag, 07:00 bis 18:30 Uhr.
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Willkommen im 
Gesundheitszentrum

Ambulantes Gesundheitszentrum Riehen, Schützengasse 37, Tel. 061 645 25 25, www.gzr.ch
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